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Paläarctische Ceuthorrhynchinen.

Beschrieben von

A. Schultze in München.

1. Oxyonyx inornatus nov. sp.

Ah Omnibus speciebus hucusque descriptis fascia elytrorum trans-

versa deßciente primo loco diversus.

Rufo-testaceus, in prothoracis disco et subtns obscurior, canale

rosfrali in mesosterno non indicato. Rosiro subtili, prothoracis

fere longitudine, excepto basi subtiliter punctata, glabro, laele testaceo;

antennis subtilibus, funicvlo 7-articulato, articulo primo sat eion-

gato, clava parva, apice acuminata ; copife magno, fronte inter oculos

lata maciilaque squamis sufßavis composita , ornata ; prothorace

lateribus modice rotundato, in tertia parte antica subito coangustuto

et tubulatim producta, supra modice convexo, subtiliter canaliculato,

margine apicali perlate et oblique prominente, in disco picea, den-

sissime punctata, setis bacilliformibns et flavo-albidis, utrinqve trans-

versim ad medium direcfis, dense tecto. Elytris prothoracis basi

valde lalioribus, lateribus usque ad tertia parte postica subparallelis,

supra planatis, ante apicem granulatis suluraque in apice obtusß

bidenticulata, subtiliter striatis, striis, praecipue externis, squamis

oblongo-ovalibus albidis uniseriatim incubitis, interstiliis squamis

bacilliformibns albiilis vel sufßavis et panlo elerulis irregulariler

Ulli-, lateribus saepius biseriatim oblegcnliius, praeterea in regione

suturae anlicae et laterali squamis oblongis albidis dense ornatis.

Subtns squamis ovalibus albidis, paulo margaritaceis, dense in-

cubatus, abdomine ad apicem evidenter ascendente. Pedes mediocres,

femoribus muticis, ungulis sat magnis, simplicibus et divaricatis.

— Long. 2,8 mill.

Mas latet.

Von allen bislang beschriebenen Arten durch das Fehlen der

gemeinschaftlichen Querbinde der Decken ausgezeichnet. Oben,

bis auf die dunkelbraune Scheibe des Halsschildes, röthlichgelb.

Rüssel zart, von Halsschildlänge, auf der Basis mit äufserst feinen

Punktstreifen. Kopf ziemlich grofs, gewölbt, mit dicht stehenden

feinen Punkten. Halsschild seitlich gleichmäfsig schwach gerundet,

das vordere Drittel unvermittelt röhrenförmig vorgezogen, oben

mäfsig gewölbt, der vordere Theil um ein Drittel der Länge schräg
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242 A. SchuUze: Paläarctische Ceuthorrhynchinen.

vorgezogen, mit feinem durchgehenden Längskanal, in der Mitte der

Basis und an den Seiten mit weifslichen, längs-ovalen, geriefelten,

auf dem übrigen Theil der Scheibe mit stabförmigen, beiderseits

zur Mitte gerichteten Schuppen besetzt. Vorderhüften an der Basis

um die Stärke des Rüssels von einander getrennt; Mittelbrust ohne

wahrnehmbare Impression. Decken fast flach, an den Seilen bis

zum letzten Drittel parallel, alsdann zur Spitze allmählich ver-

rundet und hier schwach tuberkulirt, Naht an der Spitze mit zwei

stumpfen, etwas aufgerichteten Zähnchen endigend; Streifen fein,

die äufseren mit einer Reihe weifser ovaler, auf den inneren und

mehr der Mitte zu, mit schmalen, wie verkümmerten und mehr

gelblichen Schüppchen; Interstitien mit einer unregelmäfsigen,

seitwärts oft doppelten Rei'ie grofser, locker aufliegender, stabför-

miger Schuppen, von weilser bis gelblich weifser Farbe. Unten

dunkelbraun, mit gleichmäfsig dicht länglich ovalen, geriefelten,

weifsen, leicht perlmutterglänzenden Schuppen bedeckt. Pygidiura

mit sehr feinem Längskiel. Beine von gewöhnlicher Stärke,

ziemlich dicht mit weifslichen, lose aufliegenden Schüppchen bedeckt,

Schenkel vor der Spitze deutlich verdickt, ungezähnt. Klauen

ziemlich grofs, vor der Mitte plötzlich verdünnt, zur Spitze ziemlich

stark gebogen und von einander breit gespreizt.

Ein $. Repetek: Transcaspien (Saaro).

Von Herrn Alexander von Jakovlev eingesandt.

2. Oxyonyx acutangulus nov. sp.

Parvus, graci/is, toi niger, callo humerali acute retioque pro-

minulo, statim dignoscendvs.

Rostro siibti/i, inodice curoato, nudo, hasi subtiliter sirio/alo,

in 2. f^fß tkorac'is capitisque (ongitiidine, antennis graci/ihiis, f?tnicufo

larliculato, capite squamis lueeibus albidis dense leclo ; oculis magnis,

prot/iorace elevato, lateribus modice roliindatis, pone mavgine antico

paulo constricto, sitpra modo paiilo coiwexo, viargine antico tainen

late et oblique prominulo, late et plane canaliculato^ maciila orali

utrinque in dorsis media, squamis piceo-nigris composita, squamis

ovalibus claris circtim conclusa. Elytris suboblongis, subplanis,

humeris acute retro angulosis , apiceqtie in iiileistitio 7" tuberculo

acuta instruclis, subtiliter strialis, striis squamis oblongis, carinulis

transversim separafis
, fascia tranversa angusla in tertia parte

antica sicut ejus modi lala pone medium, squamis albo-griseis com-

posilis, quasi fasciam obscuriorem lalam in medio dorsi concluden-

libus, ornatis.

J
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A. SchuUze: Paläarclische Ceuthorrhynchinen. 243

Sublus canalicnla pectorali evidenter pronunciafa, abdomin

e

retro vnlde ascendente. Pygidium parvum, breve. Pedes graciles,

femoribus inermis, vnguiculis tarsorum subtilissimis sinipHcihus. —
Long. 1,8 mill.

Mas lalet.

Eine kleine zierliche Art, die in ihrem äufseren Charakter bei

oberflächlicher Betrachtung an Ceutli. nanus erinnert, aber alle

Merkmale des Genus Oxyomjx aufweist; ganz besonders ist die-

selbe durch die stark nach rückwärts vorspringenden Schulterecken

ausgezeichnet.

Grundfarbe schwarz, auf Halsschild und Decken mit grau-

weifser und bräunlicher Schuppenzeichnung. Rüssel zart, leicht

gebogen, etwa von Kopf- und Halsschildlänge, mit an der Basis

sehr feinen Punktstreifen, ganz nackt und glänzend. Kopf ziemlich

grofs, dicht mit kurzen weifslichen Schuppen bedeckt, Augen grofs.

Fühler schlank und zart, mit 7-gliedriger Geifsel. Halsschild an

den Seiten mäfsig gerundet erweitert. Vorderrand undeutlich ab-

gesetzt, Oberseite sehr flach gewölbt, mit weit vorgezogenem, die

Basis des Kopfes überragendem Vorderrand, mit flachem, breiten

Längskanal, dicht und fein punktirt, beiderseits der Mitte mitgrofsem,

aus pechschwarzen Schüppchen gebildetem runden Fleck, der rings-

herum von kleinen weifslich grauen Schüppchen umschlossen ist.

Decken etwas gestreckt, mit fast geraden Seiten, oben ziemlich

flach, aufser den nach rückwärts vorspringenden Schultern auf dem

7. Interst. vor der Spitze mit starkem, innerhalb dieses, auf

dem 5. u. 4 Interst. mit je einem kleineren Tuberkel. Streifen

mäfsig fein, mit eiuer regelraäfsigen Reihe länglich-ovaler, weifser

Schuppen; interstitien mit einer Doppelreibe länglicher brauner

Schuppen, die hinter den Schultern durch eine schmale, hinter der

Mitte durch eine breite, in vorn offenem Bogen bis zum Seitenrand

und nach hinten bis zur Spitze reichende weifs beschuppte Binde

unterbrochen werden. Diese beiden hellen Binden schliefsen dem-

entsprechend eine breite dunkle, nach den Seiten schmal ver-

laufende Binde ein. Die Rüsselfurche ist durch die um Rüssel-

breite getrennten Vorderhüften, wie durch die ziemlich tiefe runde

Grube der Mittelbrust deutlich ausgesprochen. Die Hinterbrust

zeigt zwischen Mittel- und Hinterhüften beiderseits eine beulenartige

Auftreibung. Der Hinterleib zur Spitze ziemlich stark ansteigend.

Beine schlank, weifs beschuppt. Schenkel ungezähnt, die einfachen

Klauen zart, gespreizt.

Ein Weibchen von Dschilarik in Sibirien in ijuiuer Sammlung.

16*
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244 A. Schnitze: Paläarctische Ceuthorrhynchinen.

3. Ceuthorrhynchidins hassicus nov. ep.

Suboblongo-ovalis, rufo-piceus subnitidus, callo elytrorum apicali

deficiente,

Rostro brunneo, subvalido, thoracis capitisque longitudine,

aequabile curvato, usque ad insertionem antennarum regulariter

striato-punctato et carinulalo ; antennis gracilibus, funiculo Q-articulato

;

capite inter oculos nonnultis squatnis ovalibus albidis; prolhorace

laleribus vix ampliato, fortiter ad apicem coangustato, grosse et

profunde punctata, selis brevibus, modo paulo prolinus directis

obsitis, in medio basi, pone marginem apiculem sicut laleribus

nonnultis squamis albidis; elytris fere oblongo-ovalibus, pone Immeros

ad apicem statim coangustatis, pygidium ovinino obtegentibus, sub-

grosse punctato-strialis, interstitiis convexis, eorum septimo in

regionem apicalem, tribus tuberculis parcis et acuminatis, instructo,

in superficie setis albidis, brunneis, minoribus intermixtis, variegalim

distribulis, obsitis.

Subtus squamis, plerumque ovalibus albidis, modice dense oblectus.

Pedes laete rufo-brunnei, /emoribus subtus denticulo, setis nonnuUis

albidis composito, ornatis, unguiculis tarsorum intus denticulatis. —
Long. 2,3 mill.

Das beiderseits nicht tuberkulirte Halsschild und die fehlende

Apikaischeide der Decken stellen diese neue Art zur Gruppe der

baldensis, campanella und Spurnyi.

Das vorliegende weibliche Exempl. ist von der schön rothbraunen

Fai be des Barnevillei, ziemlich glänzend und ohne Tomentbeklei--

düng, sowie von etwas länglich eiförmiger Gestalt. Rüssel kräftig,

gleicbmäfsig gebogen, von Kopf und Halsschildlänge, bis zur Fühler-

insertionsstelle regelmäfsig puiiktirt gestreift und zwischen den

Streifen fein gekielt. Kopf zwischen und hinter den Augen mit

einigen rein weifseii ovalen Schüppchen. Halsschild mit sehr

schwach verrundeten Seiten, zur Spitze stark verengt, tief, ziemlich

kräftig und dicht punktirt, ohne Seitenhöckerchen und mit sehr

kurzen, nur wenig auf- und nach vorn gerichteten dunklen Börstchen;

Mitte und Seiten mit einigen rein weifsen ovalen Schüppchen.

Decken schon hinter den Schultern in leichtem und gleich mäfsigen

Bogen zur Spitze verjüngt, an der Basis nur wenig breiter als das

Halsschild. Kräftig punktirt gestreift, mit staik erhabenen Zwischen-

räumen, auf deren 7. vor der Spitze (von oben sichtbar) mit 3 kurzen

spitzen Tuberkeln. Die spärliche Bekleidung besteht aus mäfsig

langen, an der S pitze nicht verdickten, rein weifsen, halb aufgerichteten

Borsten ; sie stehen vereinzelt an der Basis, zu einer unbestimmten
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Schrägbinde gruppirt vor der Mitte der Schulter, und hinter der

Mitte, vom 2. Interst. beginnend und etwas reihenweise geordnet,

zur Spitze hin. Auf den übrigen Parthien, so auf dem 1. Interst.,

zeigen sich (von seitwärts deutlicher sichtbar) einige etwas kürzere

dunkle Haarbörstchen.

Unterseite mäfsig dicht mit weifsen Schuppen bedeckt, Beine

hell rothhraun, gleichmäfsig mit kurzen weifsen Schuppenhärchen

bedeckt; Schenkel unten mit weifsen Schuppenzähnchen, Klauen

inwendig gezähnt.

CeutKdius baldensis vom Monte Baldo und Bosnien unterscheidet

sich durch plumpere Gestalt, gleichmäfsige Breite der Decken und

deren breite Verrundung zur Spitze, die hier auf dem 7. Interst.

mit 4—5 kräftigen scharfen Tuberkeln bewehrt sind, sowie endlich

durch keulenförmig verdickte Borsten.

Ceutlidius campanella aus Croatien und Slavonien ist kenntlich

durch breit glockenförmiges Halsschild mit seitwärts deutlich ab-

gesetztem Vorderrand, mehr gleichbreite Gestalt der Decken und

ziemlich steil aufgerichtete, lange, haarförmige und bräunlichgelbe

Borsten der ganzen Oberseite.

Cdius Spurnyi aus Südtirol ist durch auffallende Kürze ver-

schieden. Das Halsschild desselben ist kurz kegelförmig, mit gleich

grofser, aber flacherer Punktur, als bei hassicus. Die Decken ver-

jüngen sich schon kurz hinter den Schultern fast geradlinig zur

Spitze. Das 7. Interst. zeigt vor der Spitze nur 3 sehr kleine

Tuberkeln. In Skulptur und Bekleidung der Oberfläche sind beide

Arten übereinstimmend.

Das einzige Exemplar des hassicus, aus der Umgebung von

Cassel, befindet sich in meiner Sammlung.

4. Ceulhorrhynchidius magnicollis nov. sp.

Proxima afßnitate C^dius troylodytidis Fbr. et Bedeli Schze,

sed ah Ulis et aliis propinquis prothorace evidenter majore, praecipue

longiore puncturaque ejusdem inaequahili satis dignoscendus.

Robustus, excepto elytrorum svhira et eorum margine antico

nigricantibus, tot piceus. Rostro ((5*) thoracis capilisque longiludine,

in basi modice curvato, cylindrico, usque ad medium punctato-striato,

dein ad apicem subtiliter rimuloso, antennarum insertione paullo

pone medium^ antennis subtilibus, funiculo G-articulato, capite in

fronte subtiliter punctulato et squamuloso, utrinque, inter oculorum

basin, macula parva, squamis albidis composita, ornota. Prothorace

magno, lateribus ante basin subrotundato, dein ad apicem late
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.

coangustato, in disco punctis saf grossis profundis setisque nir/ri-

cantibus erectis, cum punctis minoribus snbtiliterque griseo- sqiiamu-

losis irregvlariter inlermixtis, obsito. Elytris brevibus, prothorace

nondtim duplo longiore, pone humeros postice evidenter coangustatis,

callo apicali forliter trituberculato, striis rolundato punctatis, infer-

stitiis convexis, generis proprio modo setis brevibus ulbidis et nigri-

cuntibus, retro directis obsitis.

Subtus modice dense squamis ovalibus aequabite incubitiis. Coxis

antioribus in basi evidenter amplivs separatis ut in propinquis, meta-

sterno leviter impresso.

(^ Tibiis Omnibus apice inlerno subtilissime et difßcile conspiciie

spinulosis. — Long. 2,7 mill.

Die mit starken Tuberkeln besetzte Apicalscbwiele der Decken,

welche auf dem 7. Interst., von oben geseben, deutlich seitwärts

heraustritt, stellt die Art zur /ro^/orfj/^es- Gruppe, in der sie sich

durch Gröfse des Hlssch. und breitere Gestalt vorab auszeichnet.

Mit Ausnahme der dunklen Sutur und des Vorderrandes der Decken

zeigt das vorliegende Stück einschliefslich des Rüssels und der Beine

eine gleichmäfsig dunkelbraune Grundfärbung. Der Rüssel glticht

in Form und Länge dem des troglodytes; die Punktstreifen der hin-

teren Hälfte sind jedoch feiner, die sie trennenden Kielstreifen flach,

hei troglodytes \etzteTe schmal und scharf und die sie einschliefsenden

Punktstreifen viel breiter und tiefer und bis über die Mitte hinaus-

reichend. Die Insertionsstelle der Fühler liegt bei magnicoUis etwas

hinter, bei troglodytes ein wenig vor der Mitte. Stirn zwischen

den Augen nach vorn convergirend und beiderseits innerhalb des

Augenrandes mit je einem kleinen, aus weifslichen Schüppchen zu-

sammengesetzten Fleckchen. Augen ziemlich convex. Halsschild grofs,

reichlich halb so lang wie die Decken, an der Basis nur wenig

breiter als lang, Seiten vor der Basis deutlich gerundet, vor der

Mitte zur Spitze in flacher Einbuchtung convergirend; oben flach

gewölbt, Vorderrand leicht aufgebogen, an seiner Spitze nicht ans-

gerandet, Scheibe mit mäfsig grofsen, meist tiefen Punkten, unter-

mischt mit kleinen Punkten, dicht besetzt, die ersteren mit kurzen

schwärzlichen, etwas nach vorn gekrümmten Börstchen, die kleinen

Punkte mit sehr kleinen niederliegenden gelblichweifsen Schüppchen

besetzt. Decken breit, kurz, mäfsig gewölbt, Seiten nach hinten

ziemlich stark convergirend, auf dem 5., 6. und 7. Interst. mit

je einem kräftigen Tuberkel, der auf dem 7. Interst. (von oben

gesehen) seitwärts deutlich heraustritt. Streifen kräftig, mit runden,

die Interst. angreifenden Punkten. Interstitien gewölbt, glänzend,
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mit schwarzen und weifsHchen, ziemlich steil aufgerichteten, zur

Spitze etwas verdickten Börstchen besetzt. Die Vorderhüften sind

am Grunde deutlich breiter als bei den verwandten Arten getrennt,

die Mittelbrust leicht eingedrückt. Pygidium (vielleicht nur indi-

viduell) von der Flügeldecke ganz bedeckt. Beschuppuiig der Unter-

seite ist wenig dicht aber ziemlich gleichmäfsig und besteht aus

länglich ovalen, weifslichen Schuppen. Die Schenkel zeigen die dem

ganzen Genus üblichen weifsen Schuppenzähnchen, wie auch die

an der Innenseite gezähnten Fufsklauen. Die männlichen Schienen

dagegen sind abweichend von den verwandten Arten an der Innen-

kannte der Spitze mit einem nur äufserst feinen, schwer wahr-

nehmbaren Dörnchen versehen. Die dem Genus vielfach eigen-

thümliche Tomentirung fehlt dem vorliegenden Stücke.

Constantine : Algerien. In meiner Sammlung.

5. Centhorrhynchus venustus nov. sp.

Signatura elytrorum magnißca Ceuth. imperiali Schze e Cau-

coso sicul Ceuth. sinapis Desbr. ex Algeria simillimus, sfatura

tarnen tibiariimque slructura ad Ceuth. pubicollem Gyllh. et pro-

pinquos pertinens.

Breve ovalis, niger. Rostro subvalido, modice curvato, ad apicem

paiillulo attenuato, ruguloso puncfato, fere thoracis capitisque lonqi-

tndine; antennis rufo-piceis, clava ohscuriore, funiculo 1-articulato

;

capite inter oculos alhido-maculato ; prothorace lateribus rotundato

et inermi, ad apicem pauUatim coangusfato, margine antico modice

promimilo, supra in baseos medio foveola, albido-squamulosa sicut

utrinque squamositate albida densa, maculam magnam nigram con-

cludente; elytris ovalibus, convexis, lateribus leniter rotundatis,

fortiter et profunde punctata-striatis , sutura tota et utrinque in

ejusdem basi tribus maculis cmn illa, formantibus ancoram^ fascia

dein lata, pone medium cum sntura lateribusque cohaerente, macula

praeterea apicali, deinque itidem fascia transversali in terfia parte

antica, tribus maculis aequalibus composita, — omnibus Ins signa-

turis squamis rotundatis, niveis densissime tectis.

Subtus nudique squamis niveis ovalibus incubitis. Pedes sat

validi, femoribus clavatis, subtus parva et brevi denticulo, squamis

albidis composito; tibiis externe in tertia parte postica dente per-

spicuo, post illum ad apicem pectinatis, tarsis rußs, unguiculis basi

fissis. — Long. 2,8 mill.

Mas ignotus.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



248 A. Schuifze: Paläarctische Ceuthorrhynchinen.

Diese schöne Art zeigt in ihrer schneeweifsen, sich lebhaft

vom schwarzen Grunde abhebenden Zeichnung der Oberseile bei

flüchtiger Prüfung die meiste Uebereinstimmung mit dem kaukasi-

schen Ceulh. imperialis m., gehört aber der Form und insbesondere

der am Aufsenrande gezähnten Schienen nach zur Verwandtschaft

des pubicollis Gyllh. und zu dessen Gruppe.

Rüssel ziemlich kräftig, etwa von Kopf- und Halsschildlänge,

zur Spitze ein wenig verjüngt, dicht runzlig punktirt, matt,

anliegend bräunlich behaart. Kopf zwischen den Augen mit

weifslicher Makel. Fühler röthlich-braun, Geifsel kurz, 7-gliedrig,

die Glieder zur Spitze an Breite zunehmend, Keule mäfsig lang,

scharf zugespitzt. Halsschild an den Seiten stark gerundet er-

weitert, nach vorn ziemlich stark ve'-jüngt, der Vorderraud nur

wenig abgesetzt, aber mäfsig gewölbt, vor dem Scutellum mit tiefer,

sich schnell nach vorn verflachender Grube, diese, sowie die Seiten

des Halsschildes, mit Ausnahme einer beiderseitigen grofsen

schwarzen Makel, dicht und scharf abgegrenzt weifs beschuppt.

Decken tief und kräftig punktirt -gestreift, Interst. nur wenig

breiter, ganz flach, auf den dunklen Stellen mit fest aufliegenden

schwarzbraunen Schuppen. Die ganze Naht^), eine durch je 8

Makeln beiderseits der Sutur gebildete ankerförmige Basalbinde,

der Seitenrand und eine breite mit Sutur und Seitenrand zusammen-

fliefsende Binde hinter der Deckenmitte, dann eine, Sutur und

Seitenrand verbindende, Quermakel hinter der flachen Spitzenschwiele,

endlich eine aus 3 gleich grofsen Makeln zusammengesetzte Quer-

binde auf dem 6. bis 8. Interst. im vorderen Drittel der Decken,

sind äufserst dicht mit kleinen, rundlichen, schneeweifsen Schüpp-

chen bedeckt, die jedoch die Streifen als schmale, schwarze Striche

frei lassen.

Unterseite überall dicht weifs beschuppt. Beine kräftig,

Schenkel vor der Spitze keulenförmig verdickt, unten nur mit einem

kurzen, weifsen Schuppenzähnchen. Schienen am Aufsenrande vor

der Spitze mit deutlichem Zahne, von hier zur Spitze, am Aufsen-

rand der Tarsenrinne, mit starren Borsten besetzt. Tarsen röth-

lich, Klauen an der Basis gespalten.

') Die ununterbrochen weifs beschuppte Naht erscheint nicht

als specifisches Merkmal, sondern blos als eine individuelle Ueber-
wucherung, wie auch bei anderen gewissen Arten, so bei dimidiatus

Friv., niveus Desbr. etc., bei denen sowohl Induvidien mit voll-

kommen beschuppter, als auch in der Mitte schwarz unterbrochener
Naht vorgefunden werden.
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lu einem Exemplar von Herrn Pomerantzev bei Cherson in

Südrussland entdeckt und mir durch Hrn. Alex. v. Jakovlev gütigst

überlassen.

6. Ceuthorrhynchus viltosipes nov. sp.

Magnitudo fere et statura Centh. nani Gyllh., sed ab illo et

Omnibus aliis speciebus, extrinsecus similibus, femoribus mediis

posticisqtte subtus villosis jam facile distinguendvs.

Subparallelvs, niger. Rostro tenni, filiformi , capite thoraceqve

pautlo longiore, anfennis rufo-piceis, funicvlo 6-artia/lalo, flava

extenso, acute acuminata. Prothorace transverso, lateribus ampliatis

et inermibus, ad apiceni modice coanyustalo, supra suhplanato, dense

et plane ruguloso pvnctafo, in medio basi foveolalo. Elytris svb-

parallelis patilloque planatis, margine antico acute elevafis, ante

marginem posticum impressis, plane et confuse puncfato-striatis, in

striis uniseriatim subtiliterqiie squamulosis , interstitiis angustis, in

regione calli apicalis subtiliter granulosis uni vel biseriatim squamis

bäcilliformibus tectis.

Pedes, praecipve antici, valde extensi, tibiis, praesertim anticis

paiito curvatis, ad apicem attenuatis, rufescentibus , larsis itidem

elongalis, rußs, apice infvscatis, ungulis intus denticulatis.

Mas Abdomine profunde impresso, circunique impressionis mar-

ginem villoso, margine segmenti apicali angulalim , margineque

apicali pygidii semicirculatim exciso ; tibiis mediis et posticis paulo

inira apicem internam evidenter et clare spiniilosis. — Long. 2 mill.

Diese beim ersten Anblick unscheinbare kleine graue Art ist

in mehrfacher Beziehung merkwürdig und daher leicht zu erkennen.

An den auffallend langen Beinen sind die Mittel- und Hinter-

schenkel unten mit langen Zottenhaaren besetzt und die röthlichen

Tibien leicht gekrümmt und zur Spitze verdünnt. Der Bauch, ohne

Zweifel ein Attribut des (5*, ist tief eingedrückt und am Rande des

Eindrucks, wie an den Schenkeln, gleichfalls mit langen Haaren

versehen.

Rüssel fadenförmig, von gleichmäfsiger Stärke, etwas länger

als Kopf und Halsschild, bis über die Mitte hinaus längsrunzlig.

Fühler mit 6-gliedriger Geifsel, zart bräunlich; Keule schlank, die

beiden ersten Endglieder gemeinschaftlich kegelförmig zugespitzt.

Halsschild transversal, breiter als lang, an den Seiten gerundet,

zur Spitze nur mäfsig abgesetzt, dicht und fein runzlig punktirt,

ohne Spur von Seitenhöckerchen, an der Basis vor dem Scutellnm

blos mit punktförmiger Vertiefung. Flügeldecken mit fast parallelen
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Seiten, vor der Spitze deutlich eingedrückt, der Spitzenrand flach

verlaufend, auf der deutlichen Apicalbeule mit einigen spitzen

Höekerchen, matt, mit flachen, undeutlich punktirten Streifen

und in diesen mit einer Reihe sehr feiner, grauer Schüppchen,

luterstitien schmal, rauh, mit 1 bis 2 Reihen stabförraiger, grauf-r

Schüppchen. Schienen und Tarsen rostroth , erstere in der Mitte,

letztere an der Spitze gebräunt. Das vorliegende /^ zeigt am
Hinterrande des Abdominal- Segmentes einen winkligen, am Hinter-

rande des Pygidiums einen halbkreisförmigen Ausschnitt; seine

Mittel- und Hinterschienen sind nahe vor der Spitze mit einem

scharfen, von Wimp^rhärchen nicht verdeckten Dörnchen versehen.

Das einzige männliche Exemplar wurde von Herrn Alex, von

Jakovlev im District Nikolajevsk, Provinz Samara, Ost-Rufsland,

entdeckt und mir gütigst überlassen.

7. Cent horrhynchus tibiellus nov. sp.

Sfalura subdeplanata, prothorace suhconico, ftmiculo G-articulato

tmgulisque basi denticulatis ad seclioiiem Ceulh. mixti Muls. per-

tinens, sguamositale, (amen supra densiore, fibiis laete rvfotestaceis,

antennarum clava extensissima ab omnihus pvopinqms facite dislin-

guendus.

Siibparallehis, piceo-niger. Rostro ßliformi, aeqvabile cnrvalo,

capite cvm thorace evidenter longiore, nsque ad medium strigilato;

antennis graci/ibus, piccis, clava valde porrecta, articuto ejvsdem

lerlio a seciindo evidenter intermittente. Prothorace siibconico, stipra

deplanato, lateribus mutico, in medio basi foveolato. Elyfris oblongis,

subdeplanalis , lateribus subparallelis , apice subtiliter granulosis,

singulatim rotiindatis et piceis, plane et late striatis, in sIriis unise-

riatim squamulosis, interstiliis lalilndine striis vix latioribus, paullulo

convesis, rugnlosis, irregulariter uni- vel biseriatim, regione suturali

et Interali tarnen aliquanto densius sqvamis bacilliformibus griseis

incubatis.

Pcdes mediocres ; femoribtis muticis, apice piceis; tibiis simpli-

.

cibus , rectis, rufo-testaceis; tarsis rufis , apice infuscalis; ungulis

denticulatis. — Long. 2,5 mill.

Mas ignotus.

Gehört seiner flachen Gestalt, der 6-gliedrigen Geifsel und

den gezähnelten Klauen nach zur wix^Ms-Gruppe und findet hier

seine nächste Stelle neben Cetith. procerulus m. und longimanus m.

aus Turkestau.
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Rüssel fadenförmig, gleichniäfsig gebogen, et\v;is länger als

Kopf und Halsschild, bis über die Mitte deutlich längsrunzlig, zur

Spitze sehr fein gerunzelt. Fühler zart, bräunlich, Keule sehr

lang gi^streckt, mehr noch wie bei den verwandten Arten, die

beiden letzten Glieder derselben in sich deutlich abgesetzt, Endglied

zugespitzt. Halssch. flach, fast conisch , an den Seiten nur wenig

erweitert, ohne Seitentuberkeln, oben fein punktirt, mit tiefem

Grübchen vor dem vertieften Scutellum; die Schuppenhärchen, zum

Unterschiede von den verwandten Arten, nur am Hinterrande nach

hinten gerichtet. Decken flach, fast parallel, mit stark vortrett^nder

Scbulterbeule, flach, aber breit gestreift, Streifen mit Schuppen-

reihe; Interst. fast schmäler als die Streifen, matt, ein- bis

zweireihig, auf Sutur bis zum zweiten Interst. und an den

Seiten zierelich dicht mit stabförmigen, gelblich-grauen Schüppchen

bedeckt; vor der Spitze mit einer Querreihe kleiner Körnchen, da-

hinter flach eingedrückt; Spitzenrand röthlich-braun.

Beine gewöhnlich, Schenkel ungezähnt. Schienen röthlich-gelb,

wie die Tarsen, nur die beiden Endglieder an der Spitze gebräunt;

Klauen klein, an der Innenseite gezähnelt.

Nikolajevsk, Provinz Samara. Von Herrn A. von Jakovlev

niiigetheilt.

8. Cenlliorrhijnchus planicollis nov. sp.

Slatiira subdeplanata, profhore siihconico, squamis in ejusdein

diniidio disci parle postico retro directis, fiinicnloque 6-articulalo,

nl in praecedeufe, ad seclionem mixii perlinens et in ha c nigrino

Marsh, proximus, ab illo tarnen pygidio in iilroque sexn apice non

exciso salis diversus.

Piceo-niger, oblongvs, subdeplanalvs , opacus. Rosiro curvato,

f'ere thoracis longiludine, in dimidia parte poslica sirigilato, nudo

;

antennis graci/ibus, rvfo-piceis, funiculo G-articulafo, clava porrecta;

prolhorace snbconico , cum dorso elylrorum planiliem conjunctam

fere formante, in tnedio plane canalicu/alo, nirinque perspicue tuber-

ciilato, selis griseis, in dimidio posfico di/ufioribus , retro directis,

incubafis. Elytris siiboblongis , lateribus vix amplialis, deplanalis,

opacis, apice piceis , subti/iter siriatis, in sIriis incerte uniseriatim

et subtilissime squamiilosis, interslitiis Iransverse rugiilosis et irregu-

lariter sqnarnulis bacilliformibus griseis tecfis.

Pedes mediocres, femoribvs inermibus, apice cvm tibiis brunneis,

tarsis rufo-ptceis, ungulis simplicibus. — Long. 2,5 mill.

Mas Tibiis mediis et poslicis apice interna subtUiter spinulosis.
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Dem Ceiifh. nigrinus Marsb.*) sehr nahe verwandt, unterschei-

det sich planicoUis von diesem durch bedeutendere Gröfse, bräun-

liche Deckenspitzen und Schienen und rostrothe Tarsen, besonders

aber durch das in beiden Geschlechtern vollständig intacte Pygidium.

Fühler rothbraun mit 6-gliedriger Geifsel und lang gestreckter

Keule. Halsschild sehr flach und mit der Deckenbasis fast eine

Ebene bildend. Der Seitentuberkel ist zwar schwach, aber deut-

licher als bei nigrinus, und erscheint die Form des Halsschildes

daher weniger conisch. Der Längskanal ist an der Basis weniger

vertieft als bei nigrinus, erreicht aber, wenn auch nach vorn

verflachend, deutlich den Vorderrand. Die Deckeninterstitien zeigen

nur eine unregelmäfsige Doppelreihe von gelblich-grauen, stab-

förmigen, auf der ganzen Oberfläche gleichmäfsig vertheilten, auch

hinter dem Scuttllum nicht dichter stehenden, Schüppchen. Unter-

seite mit ovalen, gelblich-grauen Schüppchen mäfsig dicht bedeckt.

Beine gewöhnlich, Schenkel ohne Zäbnchen, au der Spitze sowie

die Schienen rothbraun; Tarsen rostroth, Klauen einfach, an der

Basis nahe zusammenstehend.

St. Charles: Algier (Dr. Chobaut).

9. Cheuthorrhynchus capucinus nov. sp.

Fqcie et signatura superßciei Ceutli. leucorhammati Rosenh.

simillimus, rosiro tarnen pedihiisgue rufis, tarsis elongatis ungulisqve

simplicibus ab i/to et nonnullis aliis propinquis facile dignoscendvs.

Suboblong - ovalis , nifjer. ^ Rostro aequabile curvato, ad

apicem pau/lafim diminuenfe, ru/o picea, trans medium dilufiore, in

dimidio postico carinulato et albido-setiiloso, antice glabro; antennis

subiilibus, rvfo-piceis , funiculo 1-arlicvlato, capite conrexo, vertice

nsqve ad frontem subtililer carinulato, helveolis albidisque squamulis

intermixtis, obsitis. Prothorace transverso, laleribus leniter rotun-

dalo-ampliato, pone maryinem anticum coarctato, sapra convexo,

antice profunde depresso^ margine antico derupte elevato et altiore

quam culmen dorsi, in medio canali lato, albido-squamuloso , utrin-

qve mutico, transversim ruguloso, in disco sparsim, lateribus densius

albido-squamuloso. Elytris subohlontjo-ovalibus, callo humerali, supra

visu, vix prominulo, ad apicem paiiltatim et aequabile coangustatis,

^) Beim c? des nigrinus ist der Spitzenrand des Pygidiums
tief, beim $ flach kreisförmig ausgeschnitten und hier beiderseits

des Ausschnittes von Wimperbärchen flankirt. Das Abdominalseg-
ment des 'S ist am Hinterrande abgeflacht, beim ? mit runden
Grübchen versehen.
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subtilissime striatis, interstitiis planis , obluse rugulosis, sub veslitu

nitentibus , apice non mnricafis , sulura tota, ad apicem angustiore,

lateribus ab interstitio 8^ nsque ad marginem , nonnvllisque maculis

parvis in basi, squamis ovalibus albidis , tectis , cetera disci parte

squamis sitbtriangularibns helveolis incuhatis.

Subfus dense albo - squamulosus. Pedes graciles, ruß, albo-

squamulosi, femoribus muticis, tarsis elongatis, ungnlis tarsonim

simplicibus sat divaricatis. — Long. 2 mill.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interna spinula subtili

instructis.

Diese Art unterscheidet sich von dem in Habitus und Structur

äufserst ähnlichen leucorhamma Rosenh. schon äufserlich durch

rotheu Rüssel und röthlich-gelbe Beine. Beiden Arten zwar ge-

meinsam sind die dicht weifs beschuppte Sutur und Deckenseiten,

nur sind im übrigen die Interstitien bei capucinns ziemlich dicht

mit gelblichen, lang - dreieckigen, bei leucorhamma mit je einer

Reihe weifser, stabförmiger und unregelmäfsig zerstreuter, weifser

Schuppen bedeckt. Die Beine des capucinus sind gestreckt, ins-

besondere die Tarsen auffallend lang, mit dünnen, einfachen, etwas

gespreitzten Klauen, diese letzteren bei leucorhamma klein und an

der Basis gezähnelt.

Rüssel des vorliegenden (^ etwa so lang als Kopf und Hals-

schild, gleichmäfsig gebogen, zur Spitze ein wenig verdünnt, von

der pechbraunen Basis zur Spitze allmählich in gelbbraun über-

gehend, auf der hinteren Hälfte deutlich punktirt gestreift und hier

mit weifsen Börstcl.en besetzt. Halssch. quer, mit breitem, weifs

beschupptem Längskimal, hochgewölbt. Vorderrand steil aufge-

richtet und höher liegend als die Wölbung; Zwischenräume der

Punkte durch feine Querrunieln angedeutet, beiderseits ohne Spur

Höckerchen. Die Decken mit sehr feinen, nicht punktirten Streifen,

Interstitien unter der Beschuppung leicht glänzend.

Mittel- und Hinterschienen des c? sm der Innenkante der Spitze

mit äufserst feinem Dörnchen.

Transkaspien : Kala-i-mor, auf einer Vicia-Art (Ahnger).

Von Herrn A. v. Jakovlev eingesandt.

10. Ceuthorrhynchus Ahngeri nov. sp.

Robuslus, convexus niger, pedihus rufis, vndique squamis flavo-

albidis, supra rotundatis, subtus plerumque breve ovalibus, dense

aequabile tectus.
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Rosfro va/ido, thoracis f'ere lonriitiidine, f'ortiter ctirvalo, Irans

anlennarum insertionem ad apicem attenuato, ruguloso-punclalo,

usque ad apicem albido-setuloso, Antennis subbretibus, nigris, funi-

culu 1-articulato, tribns arliculis ullimis rotundalis; prothorace

transverso, modo paulfo convexo, lateribus rolundatis, muticis, mar-

ginem pone onticum evidenter coangustato , supra, in dimidia parte

postica, evidenter canaliculata salisqne dense setis bacilliformibus,

ad lalera et in basi sqiiamis ovalibiis intermixtis, ntrinque ad

medium directis, obsitis. Elytris breve ovalibus, subti/issime striutts,

interstitiis sqnamis rotundafis, ßavo-albidis, setis paulo suberectis

ejusdem coloris intermixtis, dense, plerumque sfrias obtegentibus,

incnbitis.

Subtus squamis rotundatis seit ovalibus aequabile dense lectns.

Pedes validi, ruß, femoribus ante apicem c/avatis, muticis, setis squa-

mulisque ovalibus dense tectis, nngulis tarsorum magnis, intus in medio

denliculatis. — Lons;. 2,5 mill.

, Mas Tibiis mediis solum apice interna spinn losis.

Eine plumpe, gewölbte Art mit rothen Beinen; an der aus

kreisrunden, gelblich-grauen Schuppen bestehenden dichten Be-

kleidung der Decken leicht kenntlich.

Rüssel kräftig, stark gebogen, etwa von Halsschildlänge, zur

Spitze verjüngt und fast ganz mit weifsen Haarbörstchen besetzt.

Fühler ganz schwarz, Geifsel 7-gliedrig, Keule zugespitzt. Hals-

schild breit, an den Seiten ziemlich stark gerundet, seitwärts hinter

dem Vorderrand deutlich eingebuchtet, oben mäfsig gewölbt, Vor-

derrand kaum aufgebogen, an der Basis flach, mit kurzer Mittel-

rinne, dicht und fein punktirt, matt und ziemlich dicht mit weifs-

lichen, stabförmigen, beiderseits zur Mitte gerichteten Schüppchen

bedeckt, die aufserdem noch seitwärts und an der Basis mit ovalen

Schuppen untermischt sind. Decken grwölbt, breit-oval, äufserst

fein gestreift, Zwischenräume flach, dicht mit kreisrunden, gelblich-

grauen Schuppen bedeckt, die vielfach in die Streifen übergreifen,

dazwischen mit vereinzelten, mitunter reihenförmig stehenden stab-

förmigen Schüppchen derselben Färbung. Unterseite ebenso dicht

. beschuppt wie oben; die Schuppen der Brust meist rund, die des

Abdomens viel kleiner und länglich-oval. Beine kräftig, mit haar-

und länglich eiförmigen Schuppen dicht besetzt; Schenkel keulen-

förmig verdickt, ungezähnt und hinter der Verdickung kaum aus-

gebuchtet; Schienen einfach, aufsen vor der Spitze mit einer Reihe

Stachelborstchen; Klaue grofs, an der Innenseite kräftig gezähnt.

^ nur au der Inneukunte der Mittelschieiien mit Eudsporn.
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Aschabad. Ein einzelnes Männchen, von Herrn C. Ahnger

entdeckt und von Herrn A. v. Jakovlev eingesandt.

11. Ceuthorrhynchus subtilirost ris nov. sp.

Ad scctionem rapae atque ob colorem safurafe nigrum veslilu-

ramque subtilem in seriem s/ieciernm titrkestaniciim perfinens, qiiae

structura et proportionibus rostri, femorum et tarsorum, etiam

ungularum inier se praecipue differe videntur. A Ceiith. assimili,

citi etiam ad modum similis, praecipue differt vngulis intus denticu-

latis magisque colore saturate nigro.

Niger, oblongus, subplanatus, opocus. Rostro suhfi/i, ßliformi

modo pau/o curvalo, snbtilissime fere ad apicem rimuloso , maris

rostro quasi thoracis cum cnpite longitudine , in femina dimidii

paene corporis atque insertione anlennarum in tertia parte postica,

antice paullisper angustiore. Antennis gracilibus, piceis, funiculo

1-articulato, articulis Omnibus oblongis. Prothorace snhconico, ante

hasin modo panlo ampliato, lateribus margine aiilico evidenter conn-

gustato, supra subplanato, densissinie subtihterque punclulato, aeqiia-

bile ccinaliculato , utrinque acute transversim curinato, selis lonqis

griseis, protinns directis, incubitis. Elijtris subplanatis, oblongis,

lateribus interdum retro exigue ampliatis, callo hnmerati pnulliilnm

prominulo, margine antico non elevatis , sat profunde strialis , in

striis subtiliter punctulatis et vix conspicue nniseriulim. squamulosis,

interstitiis modo paullo lalioribns, discobinatis, ante apicem acute

granulatis selisqne subtilissimis, postice plerumque acmninatis, bi-

seriatim teclis.

Subtus squamuiis, apice acuminatis, sparsini et uequabile distri-

butis, tectus. Pedes graciles, femoribus acute denticulatis, ungulis

tarsorum intus pone medium appendiculu denliformi

Mas Tibiis mediis et posticis apice interna spinula acuta, inier

cilias paulo occulta, armatis. — Long. 2,7 inill.

Diese Art ist der folgenden {Ceuth. incertus m.) aus Turkestan

(Aulie-ata) äufserst ähnlich, aber bei genauer Prüfung gut zu unter-

scheiden. Subtilirostris ist flacher, gestreckter, insbesondere zur

Spitze der Decken flacher abfallend, mit weniger vortretenden

Schulterecken und zumeist nach hinten weniger verbreiterten Seiten.

Rüssel bei gleicher Länge feiner als bei incertus, besonders zur

Spitze hin weniger gebogen und hier ein klein wenig dünner

Die Fühlerinsertionsstelle liegt beim $ des subtilirostris deutlich im
ersten Drittel, bei incertus in der Mitte, dersell)e ist von der Basis
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bis fast zur Spitze äufserst fein längsrissig, bei incertus sebr fein

aber deutlich gereiht punktirt.

Die Schenkel dos suhtilirostris an der Unterseite mit scharfem

Zahn, bei incertus an gleicher Stelle nur eine stumpfwinklige Er-

weiterung mit einigen weifslichen Schüppchen. Ein wesentliches

Unterscheidungsmerkmal bilden schliefslich die Fufsklauen. Diese

sind bei subtilirostris an der Innenseite nahe der Mitte mit zahn-

artigem Anhängsel versehen, bei incertus dagegen an der Basis

gespalten.

Im District Zwenigorod, Provinz Kiew, und bei Buchara auf-

gefunden. Von den Herren A. von Jakovlev und Dr. Staudinger

mitgetheilt.

12. Ceuthorrhytichus incertus nov. sp.

Praecedenti aimillimus et valde proxivms, nofae piaecipue, quibvs

a Ceuth. subtilir ostris discrepat, jam in hujus descriptione in-

dicatae sunt.

Niger., opacus. Rostro exiguo, cylindrico , regulariter currato,

C? longitudine capitis cum thorace, 5 ß''^ dimidii corporis, in ulroque

se.TU anteunarum insertione in media, in dimidia parte postica sub-

tililer seriatim punctulato; antennis niyris
, funiculo 1-articulato,

data oblongo-ovali, acuminata. Prolhorace lateribus pone medium

sat rotundato, dein ad apicem modice subrecte coangnstato, margine-

que anlico evidenter anguste prominente, dorso svbplanato, margine

apicali non e/evato, aeqtiabile canaliculato, utrinque carinula trans-

versa, dense punclato, pnnctis profundis rotundatis, sells albo-griseis,

plernmque protinus directis, sparsim tecto. Elytris oblongo-ovalibus,

sat convexis, callo htimerali evidenter prominutis, siiblilifer satisque

profunde punctato-striatis , in sfriis squamulis siibtilissimis griseis,

vix conspicuis , intersfitiis angustis, fronsverse rngulosis, apice

nonnullis tuberculis obtusis, setis subtilibus griseis, plerumqne acu-

minatis, biseriatim incubitis.

Subtus ut supra sparsim albo-griseo-setulosus. Pedes graci/es

femoribtis ante apicem leniter incrassatis et hie subtus obtuse angu-

latis , in angulis nonnullis setis albo-griseis dentiformiter ornatis,

ungulis tarsorum comparatim parvis, basi ßssis.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interna spinula subfili,

inter cilias occulla, instructis. — Long. 2/2— 2,8 mill.

Schwarz, matt, die feine und spärliche Beschuppung, wie auch

bei der vorigen Art, die schwarze Grundfarbe wenig beeinträch-

tigend. Rüssel, besonders beim $, gleichmäfsig schön gebogen und
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überall von gleicher Stärke, beim c? von Kopf- und Halsschildlänge,

beim $ reichlich um ^ länger, von der Basis bis etwa zur Mitte,

und hier erlöschend, fein punktirt gestreift, Fühlerinsertionsstelle

beim $ etwa in der Mitte. Fühler ganz schwarz, mit 7-gliedriger

Geifsel, die ziemlich lange Keule mit scharf zugespitztem Endglied.

Halsschild hinter der Mitte nur wenig erweitert, vor der Mitte nach

vorn mäfsig verengt, das vordere Viertel deutlich abgesetzt, aber

kaum gewölbt, Vorderrand nur unmerklich abgesetzt, mit durch-

gehendem Längskanal, beiderseitigem, kurzem Qiierkiel und dicht

und tief punktirt. Decken ziemlich gewölbt, insbesondere zur

Spitze steil abfallend, Schulterecken deutlich vorragend und hier

am breitesten,' ziemlich fein punktirt gefurcht und nur in den

äufseren Furchen wahrnehmbar grau beschuppt. Interstitieu rauh,

matt, mit einer Doppelreihe feiner, meist hinten zugespitzter, weifs-

grauer Haarscliüppchen. Unten, wie oben, gleichmäfsig und spär-

lich haarschuppig. Beine schlank, Schenkel unten an der Ver-

dickung kaum mehr als stumpfwinklig erweitert und hier zahn-

förmig mit einigen weifslichen Schüppchen versehen. Fufsklauen

an der Basis gespalten.

Turkestan: Aulie-ata, Von Herrn Dr. Staudinger mitgetheilt.

13. Ceuthorrhynchus pistor nov. sp.

Facie et slructura Ceulh. aratori Gyllh, sicut inaffectalo

Gyllh. simillimus et maxime affinis , ab ambis attamen speciebus,

sfafura paullo angustiore, prothorace valde convexiore, squamositate

densiore magisque albidiore prinio aspecfu differt.

Niger, ovalis, undique squamis lacteo colore, dense obtectvs.

Rostro subtenui, in mare prothorace paullo longiore, ad apicem

paullulo diminuente, praeterea in dimidio postico albido-setuloso, in

femina prothorace cum capite evidenter longiore, modice curvato,

dimidio postico punctato-strigilato et nudo; capite planato , vertice

subtilissime carinato. Prothorace lateribus in curvatura mediocri

ad apicem coangustato, margine antico fere dimidia baseos laliludine,

dorso valde convexo, ad apicem descedente, ejusdem culmine margi-

nem a7iticum, evidenter prominulo, aequaliter, et profunde canalicu-

lato, utrinqiie mntico, conferte transversim punctato-seriatis, punctis

antice declinatis , setisque bacilliformibus albidis, protinvs directis,

dense incubilis. Elijtris ovalibns, inter humeris modice prominentibus,

latissimis, lateribus ad apicem paullatim coangusfatis, callo apicale

absolute deficiente, apiceque singulatim rolundalis , margine antico

Deutsche ImhoiuoI. Zeitschrift 1903. Heft 11. 1 7
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vix elevatis, sutura in basi impresso, sat profunde punctato-striatis,

in striis uniseriatim griseo-squamulosis, interstitiis scahris, sed non

apice muricatis, sqnamis elongutis albidis retroque poullo atnpliatis,

dense ohsitis.

Subfus aequabile satisque dense albido-squarmi!osns. Pbdes

sat graciles, femorihus muticis, fibiis simplicibus, ungvlis basi ßssis.

— Long. 2,8— 3 mill.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interno spiniita subfilissima,

inter cilias occulla, instructis.

Sowohl dem inaffectatus wie arator sehr nahe stehend, aber

von beiden schon auf den ersten Blick durch die dichte, niilch-

weifse Beschuppang unterschieden. Von beiden unterscheidet sich

pistor aufserdem durch die in den Schultern schmächtigere Gestalt

und hinter der Deckenmitte zur Spitze stärkere Verjüngung der

Seiten sowie durch die starke, nach vorn abfallende Wölbung des

Halsschildes.

Rüssel in beiden Geschlechtern an Länge nicht sehr verschie-

den, beim (^ etwas kürzer, beim § etwas kürzer als Kopf und

Halssch., ziemlich dünn, von gleichmäfsiger Stärke, beim ^ bis zur

Mitte weifslich beschuppt, beim 2- nackt, hinten längsrissig punktirt.

Fühler ganz schwarz, Geifsel 7-gliedrig, von mäfsiger Länge und

länglich-oval zugespitzter Keule. Kopf flach, weifs beschuppt.

Halssch. seitwärts in mäfsiger Rundung zur Spitze verengt, mit

wenig abgesetztem Vorderrand, sein Rücken in starker Wölbung

nach vorn abfallend, im Scheitelpunkt bedeutend höher liegend als

der nur mäfsig aufgerichtete Vorderrand und mit tief und gleich-

mäfsig durchgehendem Längskanal, ferner, wie bei inaffectnhis, mit

dicht gedrängten Querreihen nach vorn geneigter Punkte, deren

Hinterränder rauh hervortreten, aber beiderseits ohne Spur von

Höckern, und dicht mit langen, nach vorn gerichteten, aufliegenden

weifsen Haarschüppchen bedeckt. Decken mit kaum vortretenden

Schulterecken, hier am breitesten, am 8. und 9. Streifen hinter der

Schulter leicht eingebuchtet, hinter der Mitte zur Spitze stärker

als bei dtn verwandten Arten verjüngt und mit an der Basis ver-

tiefter Naht. Streifen ziemlich tief aber schwach punktirt, mit

deutlichen, grauen Schuppenreihen. Interstitien lauh, an der Spitze

ohne Schwiele und Granulation, dicht und unregelmäfsig mit milch-

weifsen oder bläulich -weifsen, länglichen oder lang- viereckigen

Schüppchen bedeckt.

Unterseite, wie oben, ziemlich gleichmäfsig dicht milchweifs

beschuppt. Beine schlank, diclit mit weifslichen Haarschüppchen
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bedeckt; Schenkel ganz ungezähnt, Schienen einfach, Fufsklauen an

der Basis gespalten.

Turkestan: Aulie-ata. Von Herrn Dr. O. Staudinger mitgetheilt.

14. Ceuthorrhynchus interjectus nov. sp.

Ceulh. inaf'fectato Gyllh. itidem valde propinquus et prae-

cipue oh vestiturnm superßcie subtili illo fallaciter similis, sed rostro

in vtroque sexu aequabili, funiculo antennarum breviore clava-

que minore.

Ceuth. arator Gyllh. novae specie; pari modo agnatus, forma

squamularum superßcie tarnen dilatiore et albidiore, rostro subtiliore

miwisque curvato distinctus.

Breve ovalis, convexus, niger, opacus. Rostro subvalido, cur-

vato, thorace cum capite in utroque sexu paullulo breviore, usque

fere ad apicem, paullalim diminuente, punctalo sirigilato, insertionem-

que antennarum in medio; antennis funiculo brevi et 1-articulato,

clava comparatim parva; capite subdeplanalo et griseo- setuloso;

prothorace lateribus modice rofundato, ad apicem evidenter coan-

gnstato , supra sat fortiter convexo, margine antico vix elevuto, in

medio aequabile et profunde canaliculato , densissime transversim

punctato, punctis antice declinafis, setisque piliformibus et subtilibus,

protinus direclis et fere incubitis, obtecto ; elytris breve ovalibus,

convexis, apice nee callosis nee muricatis, forte punctato-striatis, in

punctis subtiliter griseo- squamulosis, interslitiis subtiliter transverse

rugulosis, opacis, setis subtilibus, apice saepe acuminalis , biseria-

tim obsitis.

Subtus modice dense squamis oblongis, in prosterno setiformibus,

griseis tecfus. Pedes mediocres
, femoribus ante apicem modice

clavafis, muticis, ungulis tarsorum infus evidenter denticulatis.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interna spinulo subtili et

brevi inslructis. — Long. 2,6 mill.

Die gemeinsamen Merkmale der hierher gehörenden 4 nahe

verwandten Arten sind folgende:

Halsschild mit mäfsiger Seitenrundung und ohne Spur von

Seitenluberkeln, nach vorn deutlich verengt, mehr oder weniger

hoch gewölbt mit tiefem, gleichmäfsig durchgehendem Längskanal

und flach abgesetztem, nur wenig schräg aufgerichtetem Vorderrand,

der deutlich tiefer liegt als der Scheitelpunkt der Wölbung; ober-

seits dicht gedrängt punktirt, die Punkte zu unregelmäfsigen Quer-

reihen geordnet und nach vorn geneigt, sodafs deren Hinterränder

17*
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als schmale Rauhseiten hervortreten. Jeder Punkt mit einer nach

vorn gerichteten, aufliegenden Haarschuppe. Decken eiförmig, mehr

oder weniger gewölbt, mit mäfsig vortretenden Schultern, ohne An-

deutung von Apicalschwielen, mit an der Basis vertiefter Naht,

kräftig punktirt gestreift. Interstitien bis zur Spitze fein quer-

runzlig. Schenkel ungezähnt, Klauen innen mit deutlichen Neben-

zähnchen.

Uebersicht.

1 Halsschild mit sehr feinen, grauen Haarschuppen, welche die

Sculptur deutlich erkennen lassen, Deckeninterstitien mit feinen,

grauen, stabförmigen, oft zugespitzten Schüppchen, welche wenig-

stens auf den inneren Interstitien ziemlich regelmäfsig zwei-

reihig stehen.

a Rüssel des J^ so lang als Kopf und Halssch., bis zur Mitte

deutlich punktirt streifig und fein greis behaart. Rüssel des

5 lang, reichlich ^ länger, fadenförmig, leicht gebogen, nackt,

nur an der Basis fein punktstreifig, sonst glatt und glänzend;

Fühlerinsertionsstelle hinter der Mitte. Föhlergeifsel lang, Keule

grofs, elliptisch. — Long. 3—3,5 mill.

inaffectatus Gyllh. ($ glabrirostris Gyllh.).

Fast über die ganze mittel-paläarctische Zone verbreitet

und vielfach mit arator Gyllh. verwechselt,

b Rüssel in beiden Geschlechtern von gleicher Länge, so lang

als Kopf und Halssch., kräftiger und stärker gekrümmt als

beim vorigen, ohne Spur von Verjüngung zur Spitze und bis

kurz vor dieser in abnehmender Stärke, fein kiel- und punkt-

streifig. Fühlerinsertionsstelle beim ^ und $ in der Mitte.

Fühlergeifsel erheblich kürzer, Keule deutlich kleiner mit

conisch gebildeten Endgliedern. Decken kürzer und stärker

gewölbt als .bei der vorigen Art, die Streifen etwas flacher

aber breiter als bei jenem, fast so breit als die Interstitien und

mit einer Reihe zwar sehr kleiner aber deutlicher, grauer

Schüppchen. — Long. 2,6 mill. interjecfus Schze.

Herkulesbad: Südungarn.

2 Halssch. mit langen, stabförmigen, hin und wieder zur Spitze

leicht verdickten, weifsen Schuppen, welche die Sculptur weniger

deutlich erkennen lassen. Deckeninterstitien mit kurzen, stab-

förmigen und lang-dreieckigen, hinten meist gespaltenen, weifsen

Schuppen unregelmäfsig mehrreihig bedeckt.
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c Rüssel des (^ etwas kürzer als Kopf und Halssch. und bis

nahe zur Spitze, in abnehmender Stärke, kielstreifig und nadel-

rissig, auf der hinteren Hälfte fein weifshaarig beschuppt,

mäfsig gebogen, ziemlich dünn und von gleichmäfsiger Stärke.

Rüssel des $ etwas länger als Kopf und Halssch., kaum um ^
länger als beim (^ und bis über die Mitte, abnehmend, punktu-

lirt und längsrissig. Fühler kräftig, die ersten beiden Keulen-

glieder gemeinschaftlich eiförmig, die beiden Endglieder klein,

gemeinschaftlich scharf conisch zugespitzt. Halssch. hochge-

wölbt. Decken flacher und gestreckter, ihre Streifen etwas

feiner und weitläufiger punktirt als bei den anderen Arten und

mit deutlichen; langen, grauen Schuppen. — Long. 2,8—3 mill.

pistor Schnitze.

Turkestan: Aulie-ata.

d Rüssel in beiden Geschlechtern von gleicher Länge und etwas

kürzer als Kopf und Halssch., zart, nur wenig gebogen, beim

(5* vor der Spitze unmerklich verdünnt und in beiden Ge-

schlechtern bis fast zur Spitze unregelmäfsig fein kielstreifig

und nadelrissig. Fühlerkeule klein, oval, mit stumpf zugespitz-

tem Endgliede. Halssch. mäfsig stark gewölbt, Decken kurz

oval, Streifen breit, mäfsig tief sehr undeutlich beschuppt. Die

Art zeigt die gröfste habituelle Uebereinstimmung mit inter-

jectus. — Long. 2,6— 2,8 mill.

arator Gyllh.

Eine östliche Art. Mir sind nur Stücke aus Ungarn, Trans-

sylvanien, Rufsland und Turkestan bekannt.

15. Ceuthorrhynchus languidus nov. sp.

Ceuthorrh. viatori Faust (substellaris Reitt.) aliquomodo

similis, eodem fere habitu, superßcie opaca, elytris sefis brevissimis

rigidis pauloque elevatis obsitis, alque linea dorsi griseo-squamosa

maculaque scutellari incerta, grisea , statura tarnen valde majore,

prothorace fortius punctato, sutura griseo-squamosa
,

praecipue nn-

gulis tarsorum intus obtuse appendiculatis, loco in viatore simpli-

cibus, satis distinctus.

Ovalis, niger, elytris piceo-nigris, opacis. Rostro modice et

aequabile curvato, sat cylindrico, capite thoraceque paullo breviore,

in basi usque ad insertionem antennarum punctato; antennis nigris,

funicnlo 1-articulato, clava o^iali, obtusa. Capite crebre punctato,

setis brevissimis nigris, inter oculos griseis retro directis obsitis.
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Prothorace snbtransverso, lateribvs modice rotundafo, pone apicem

leviter constricto, supra parum convexo, in dorso canale (jriseo-

squamuloso, sat dense et forliter profunde punctato, setisgue brevis-

simis protinus directis obsilis, utrinque tuberculo obluso, nonnvilis

granulis composilo. Elytris in basi subplanatis, angulis evidenter

prominulis, lateribvs rix amplialis; ad callum apicalem modice pro-

minulum, paulo coam/ustatis, tum demum oblique convergentibus, sub-

unter punctato-striatis , in striis Linea grisea squumulis oblongis,

compositum inferslitiis transversim asperatis , in callo apicali mnri-

catis, setis brevissimis, plerumque nigris, paulo elevatis, dense obsitis,

praeterea sutura, in basi densius, squamis flavo-griseis, soliife incu-

bitis, caetera disco parte, nonnullis squamis ovalibus, colore aequali

distributis.

Subtus sparsim^ in pectore medio et pustico, squamis ovalibus

albo-griseis pauloque submersis , vestitus. Pedes mediocres , femo-

ribus subtus denticulo parvo, obtuso, setis albidis tecto, ungulis

tarsorum, denticulo parvo instructis. — Long. 2,8 mill.

Mas latet.

Im äufseren Charakter, besonders durch die sehr kurzen,

starren Börstchen der Oberseite, die dieser ein stumpfes Ansehen

verleihen, erscheint unsere Art auf den ersten Blick als ein stark

entwickeltes Individuum des viator Faust, umsomehr als beide

Arten dieselbe Fundstelle theilen. Aber, abgesehen von der be-

deutenderen Gröfse, ist das Halssch. der languidus viel stärker und

tiefer punktirt, der Zwischenraum der Punkte glänzender und seine

Sutur in ihrem ganzen Verlauf locker gelbgrau beschuppt; ganz l>e-

sonders unterscheiden sich beide durch die Bildung der Fufsklaiien:

Diese sind bei languidus gezähnelt, bei viator einfach.

Rüssel von mäfsiger Stärke, gleichmäfsig gebogen, beim vor-

liegenden $ etwas kürzer als Kopf und Halssch., bis zur Fühler-

insertion deutlich punktstreifig, nackt. Fühler ganz schwarz, Geifsel

7-gliedrig, Keule oval mit stumpfer Spitze. Kopf dicht punktirt,

mit sehr kurzen, nach rückwärts gerichteten schwarzen, zwischen

den Augen weifsgrauen Börstchen. Halsschildseiten in flacher

Rundung nach vorn verjüngt, der Vorderrand mäfsig abgesetzt,

dieser etwas breiter als die Hälfte des Halssch. an der breitesten

Stelle; oben sehr flach aber gleichmäfsig gewölbt, mit mäfsig er-

habenem und mit der Wölbung gleich hoch liegendem Vorderrand,

tief schwarz, mit ziemlich grofsen, runden, tiefen Punkten und etwas

glänzenden Zwischenräumen, mit breiter, gleich mäfsiger, aber nicht

sehr tiefer, grau beschuppter Längsrinne und beiderseits mit

stumpfem, aus einigen kleinen Tuberkeln zusammengesetzten Höcker.
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In den Punkten mit sehr kurzen, schwarzen, namentlich an den

Seiten deutlich wahrnehmbar aufgerichteten Börstchen. Decken

von pechbrauner Färbung, matt, mit deutlich vorstehenden Schultern,

hier am breitesten , seitwärts bis zur flach vortretenden Spitzen-

schwiele nur wenig, von da zur Spitze schräg verengt; von der

Basis bis zur Mitte ziemlich flach, alsdann in mäfsiger Wölbung
zur Spitze abfallend, fein punktstreifig, die langen Punkte durch

schmale Querstege getrennt und mit einer Reibe länglicher, grauer

Schüppchen; Zwischenräume rauh geraspelt, mit äufserst kurzen,

schwärzlichen, ein wenig aufgerichteten Börstchen, aufserdem die

ganze Naht, zur Spitze etwas abnehmend und wenig dicht, mit

gelblich-grauen, länglichen und ovalen Schüppchen, letztere auf der

Scheibe noch vielfach zersteut, besetzt.

Unten auf Mittel- und Hinterbrust mit etwas vertieften, ovalen,

gelblich-weifsen, auf Abdomen spärlicher mit länglichen Schuppen

bedeckt. Beine von mäfsiger Entwickelung, ganz schwarz, mit ab-

stehenden, weifsgrauen Härchen, Schienen einfach, Klauen an der

Innenseite mit einem kurzen Zähnchen.

Turkestan: Aulie-ata. Von Herrn Dr. Staudinger mitgetheilt.

16. Ceuthorrhynchus confusus nov. sp.

Centh. viatori Faust (substellaris Reitt.) maxime afßnis ef

itidem nnguicnlis simplicibus, elytris tarnen saturate nigris, setisque

brunneis, cum ßateolo-griseis, in sutura densius, intermixtis, toco in

viatore coloris pbimbeo-nigri setarumque argentearum aequabile

obsitis, solum differt.

Ovalis, niger opaciis. Rostro subtili, curvato, thoracis capitis-

que fere longittidine , in dimidio postico evidenter punctato-striato;

antennis funiculo 1-articulato, clava oblongo-ovali, acuminata; protho-

race laleribus modice rotundato
,

pone marginem anticum evidenter

coangustato, supra leniter convexo, in medio canaliculato, densissime

subtiliterque punctata, utrinque tuberculo parva, nonnullis granulis

composito, setis brevissimis nigris obsito
,

praeterea in canale et

utrinque disci squamis ßavo-griseis obtegente. Elytris subtiliter

striatis , in striis incerte punctulatis, squamis angustis et difßcile

conspicuis, praeditis, interstitiis planis, subgrosse transversim rugu-

losis setisque brunneis, ßavo-griseis sparsius intermixtis, in sutura

tarnen magis condensatis, omnibus paullulo suberectus, obsitis.

Subtus squamis albido-griseis lanceolatis, in epimeris subferru-

gineis tecliis. Pedes nigri, femoribvs subtus denticiilo setis albidis

composito, armatis, ufiguiciiäs tarsarum simplicibus — Long. 2,5 mill.

Mas Tibiis mediis et posticis spinula subtili instructis.
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Mit viator Faust stimmt con/wsMS ^ überein durch Umrifs und

Gestalt, dichte und feine Punktirung des Halssch., durch kurze, et-

was aufgerichtete Schuppenhärchen der ganzen Oberseite, Structur

der Beine und einfache Fufsklauen. Dagegen ist die Grundfarbe der

Decken bei viator bleischwarz, die Bekleidung derselben, besonders

seitwärts, gleichmäfsig silbergrau und nur in der Scutellargegend zu

einer kleinen, weifsgrauen, lockeren Makel verdichtet. Die Grund-

farbe der Decken des confusus ist tief schwarz, die Sculptur der-

selben ist etwas rauher, ihre Schuppenhärchen sind meist schwarz-

braun, vielfach zugespitzt und mit zahlreichen, etwas gröfseren,

gelblich-grauen, an der Basis der Sutur etwas dichter stehenden

Haarschüppchen untermischt. Confusus ist aufserdem im ganzen

etwas robuster und im Thorax und den Decken etwas stärker

gewölbt.

Rüssel in beiden Geschlechtern an Länge wenig verschieden,

von gewöhnlicher und gleichmäfsiger Stärke, mäfsig gebogen, von

der Basis bis zur Mitte dicht punktirtstreifig und matt, von da zur

Spitze in abnehmender Stärke fein punktirt und nadelrissig, an der

Basis mit sehr kurzen, schwarzen Härchen. Die 7-gliedrigen Geifsel

zart, die beiden letzten Glieder der Keule scharf kegelförmig

zugespitzt.

Von Hans Leder mehrfach im Caucasus gesammelt, ohne

nähere Angabe der Fundstelle; aufserdem bei Heluan in Unter-

egypten.

17. Ceuthorrhynchus perversus nov. sp.

Praecedenti faUaciter similis et solum fere ungulis farsariim

intus obluse denticulatis certo distingtiendus. — Long. 2,5 mill.

Die Uebereinstimmung dieser Art mit der vorgehenden ist so

grofs, dafs es schwierig ist, aufser der Verschiedenheit der Klauen-

bildung andere Unterscheidungsmerkmale herauszufinden. Der

Rüssel des vorliegenden einzigen (2) Exemplares ist etwas kürzer,

an der Basis ein wenig stärker und zur Spitze unmerklich ver-

jüngt. Das Insertionsgrübchen der Fühler liegt hier etwas vor,

bei confusus $ ein wenig hinter der Mitte. Die Bekleidung der

Decken erscheint etwas kürzer, daher weniger rauh, die Punkt-

sfreifen der Decken sind etwas flacher, die Punktirung in dieser

dichter stehend und deutlicher ausgeprägt als bei confusus.

In der stumpfen Bezahnung der Fufsklauen zeigt perversus

volle Uebereinstimmung mit dem gleichfalls ähnlichen und nahe

verwandten lanyuidus. Diese Art ist jedoch gröfser, hat eine
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kürzere, ovale Fühlerkeule', gelblich grau beschuppte Naht und

deutlich grau beschuppte, weitläufig puuktirte Deckenstreifen.

Untere Wolga.

18. Ceuthorrhynchus suturalba nov. sp.

Ceuth. suturali Fbr. ob suturam albo-squamulosam aliquo

modo similis, et Statura tarnen et structura Ceuth. languido et

caeteris proecedentibus potivs affinis.

Ovalis, subopacns, niger, suturu sohlte albo-squamulosa. Rostro

sttbvalido, cylindrico, modice curvato, 2 copiose capitis tlioracisque

longitudine, in dimidia parte postica evidenter canaliculato seriatimqne

punctato, Irans medium subtilius oblong o-punctiilato ; anlennis sub-

vatidis, funiculo 1-articulato, longo, clava sat porrecta, duobus arli-

culis anticis coniformibus et acute acuminatis. Prothorace paulo

subconico, lateribus vix ampliato, carinulaque transversa subtili

utrinque instructo; supra in basi planato, in medio paullulo elevato,

pone apicem late sed parum profunde impresso, niargine apicali

oblique elevato, in medio basi profunde, anfice subito diminuenter,

canaliculato , densissime subtililerque rugvtoso- punctato, excepto

nonniillis squamulis albidis postice et antice canalis sicut utrinque

disci, fere nudo. Elytris convexis, callo humerali valde prominulo,

inter humeros latissimis lateribtisque ad apicern paullatim atqiie

rectelineatirn convergentibus , margine antico elevatis, evidenter,

in basi profundius punctato -striatis, in striis griseo- squamulosis;

interstitiis planis, sitbtiliter ruguloso-punctalis , setis subtilissimi

s

brunneis, biseriatim incubitis, praeterea squamulis albidis, lateribus

densius, in disco, disperse, in interstitio sexto tertii partis antici

maculam oblongam parvam formantibus, in interstitio suturali denique

sat crebre, ad apicem paulo deminuenter, condensatis, ornatis.

Subtus sat dense squamis ovalibus et lanceolalis incubitus. Pedes

mediocres, femoribus ante apicem modice incrassatis atque denticulo

subtus setis albidis composito; unguiculis intus denticulo subtili et

acuta. — Long. 2,7 mill.

Mas latet.

Ceuth. suturalis Fbr., unter welcher Benennung mir die Art

mitgetbeilt wurde, hat aufser der weifs beschuppten Naht nur ge-

ringe Beziehungen zu suturalba. Erstere unterscheidet sich beim

ersten flüchtigen Blick sofort durch viel breitere und flachere Ge-

stalt des Halssch. und der Decken, deren dicht weifs und scharf

abgegrenzt beschuppten Seiten, die ebenso dick beschuppten Banch-
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Seiten, röthliche Fühler und Beine sowie durch einfache Fufs-

klauen u. s. w.

Ceiith. cinnamomeus Schulze von Sicilien und dem Balkan,

mit gleichfalls, aber noch viel dichter als bei suluralis beschuppter

Naht, ist von schmaler oblonger Form und, aufserhalb der hell

beschuppten Naht, mit sehr feiner, anliegender, zimmetbrauner Be-

schuppung der ganzen Oberseite. Das Prosternum ist hier vor den

deutlich getrennten Vorderhüften beiderseits scharf gekielt und das

Mesosternum leicht vertieft.

Rüssel des sutnralba $ ganz schvi^arz, Bekleidung die Grundfarbe

wenig beinträchtigend, reichlich so lang als Kopf und Halsschild,

ziemlich kräftig, von gleichmäfsiger Stärke, bis über die Mitte fein

kielstreifig. Fühler ziemlich kräftig und schlank, schwarz, Geifsel

7-gliedrig, Keule schmal, die beiden Endglieder so lang als die

Basalglieder, conisch und scharf zugespitzt. Halssch. an den Seiten

nur wenig erweitert, nach vorn fast conisch verjüngt, beiderseits

mit feinem Querkiel, oben an der Basis flach, in der Mitte ein wenig

gewölbt, Vorderrand breit abgesetzt und schräg aufgerichtet, seine

äufserste Kante fast gerade, mit an der Basis tiefer, zur Mitte

sich schnell verflachender Längsrinne. Die Scheibe dicht und fein

längsrunzlig punktirt, aufser einigen Schüppchen in der Längsrinne,

fast kahl. Decken kurz, gewölbt, mit winklig vorstehenden Schul-

tern und hier am breitesten, in sehr flachem Bogen nach hinten

verjüngt, ziemlich breit, aber nicht tief gestreift, in den Streifen

mit grauer Schuppenreihe. Interstitien ganz flach, fein querrunzlig,

mit unregelmälsiger Doppelreihe sehr feiner bräunlicher, nieder-

liegender Haarschüppchen, untermischt mit weifsen ovalen Schuppen,

die auf der Scheibe zerstreut, nur auf dem 6. Interst. im vorderen

Deckendrittel sich zu einer schwachen Längsmakel verdichten; auch

längs des ganzen Seitenrandes sind die weifsen Schuppen dichter

gestellt. Die Sutur ist ziemlich dicht, zur Spitze in abnehmender

Breite und Dichtigkeit, mit ovalen und lanzettförmigen weifsen

Schuppen besetzt.

Unterseite mäfsig dicht, an den Seitenstücken der Mittel- und

Ilinterbrust erheblich dichter, weifs beschuppt. Beine von gewöhn-

licher Form, Schenkel an der Spitze mäfsig verdickt und unten

mit kleinem Schuppenzähnchen ; Fufsklauen innen mit feinem spitzen

Nebenzähncheu.

Ein einziges $ bei Budapest von Herrn Regimentsarzt Dr.

Hensch entdeckt und mir freundlichst überlassen.
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19. Ceuthorrhynchus pro tentus nov. sp.

lUagnitudine et ambitu fere Ceuth, assimilis Payk.

Oblongus, subdeplanatvs, niger, elytris nigro-piceis, anfennis

pedibnsqtie extensis, rußs. 5: Rostro filiformi, modice curvalo,

nigra, tisqiie fere ad apicem paiillatim diluliore, pmiclato-strigilnto,

opaco, nudo; antennis rnfo-piceis, gracilibus, funicvlo cum 7 arti-

culis, eonwt primo volde incrassato , clava oblongo-ovali satisque

acuminala. Prothorace subdeplanato , lateribus ante basin modice

ampliato, ad apicem pone marginem anticum evidenter coangustalo,

margine supra antico paiilo elevato , canale dorsali planissimo,

modice albido-squamnloso, densifsime subtiliterque pnnctulato, ntrin-

que transversim carimtlalo. Elytris oblongis, lateribus usque ante

apicem vix coangnslatis, siibliliter striatis, interstitiis planis, dense

subtiliterque transverse rugulosis, selis suhlilibus subfiiscis nonnullis-

que squamis oblongis albidis, sparsim intermixtis, biseriatim incu-

batis, praeterea macula scutellari aiigusta albida, ornatis.

Pedes longiusculi , ruß, femoribns ad apicem vix incrassatis,

tibiis simplicibus, extus ad apicem paitlo dilatatis, utigulis tarsorum

simplicibus, exiguis, divaricatis. — Long. 2,5 mill.

Mas ignotus.

Gestreckt, ziemlich flach, schwarz, mit pechbraunen, hinten

etwas helleren Decken, röthlichen Fühlern und Beinen.

Rüssel des vorliegenden 5 reichlich so lang als Kopf und

Hals^child, nur mäfsig gekrümmt, ziemlich schlank, kurz vor der

Spitze leicht verdünnt, dicht, fast bis zur Spitze längsrunzlig, mit

feinem Mittelkiel, matt, kahl. Fühler ziemlich zart, mit Tgliedriger

Geifsel, deren erstes Glied stark keulenförmig verdickt; Keule

länglich oval, zugespitzt. Halsschild viel schmäler als die Decken,

vor der Basis mäfsig erweitert, nach vorn, mit leichter Einbuchtung

hinter dem Vorderrand, ziemlich stark verengt, dieser wenig mehr

als von der halben Breite des Halsschildes; oben ziemlich flach,

mit breit vorgezogenem, aber nur wenig erhabenem Vorderrande,

mit flacher Längsfurche, sehr dicht und fein punktirt, matt, beider-

seits mit scharf erhabenem Querkiel; Längsrinne mit weifsen

Schüppchen, der übrige Theil der Scheibe mäfsig dicht mit feinen

weifslichen stabförmigen Haarschüppchen bedeckt. Decken ge-

streckt, fast 2^ mal so lang als das Halsschild, mit stark vortre-

tenden Schultern, bis kurz vor der Spitze fast gleich breit, hier

ohne Schwiele und nur mit einigen Körnchen, dunkel pechbraun,

sehr fein aber scharf gestreift, in den Streifen kaum punktirt und
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nackt; Zwischenräume dicht querraspelig gerunzelt und mit einer-

Doppelreihe sehr feiner bräunlicher Haarschüppchen, die hier und I

da spärlich mit länglichen weifsen Schüppchen untermischt sind.

Beine schlank, hell röthlich. Schenkel an der Spitze nur

wenig verdickt, dahinter kaum ausgebuchtet, ungezähnt; Klauen

dünn, einfach, gespreizt.

Turkestan. Von Hrn. Dr. Staudinger mitgetheilt.

20. Ceuthorrhynchus Jakovlevi nov. sp.

Praecedenfi statura, elytrorum sculptura et colore aeqtie an-

fennis pedibusgue ejusdem coloris sat similis
,

polius tarnen cum

Ceuth. consputo Germ, (alboscutellato Gyllh.) comparandus,

a quo praecipiie ambitu valde oblongiore atque planatiore differe

videtnr.

Oblongus, subdeplanatus, piceo-niger, elytris piceis, pedibus*

rvßs. Rostro subtenui, nigro, modo paulo cvrralo, pone apicem

paulo angustato, fere ad apicem irregularifer pnnctato-striato, im
medio subtiliter carinulato, opaco; antennis snbtilibus, rufe piceis,

funiculo 1-arliculato, clava oblonga, acute acuminata, capite sub-

planato, crebre puncfato; vertice linea incerta setis albidis com-

posita, praeterea nonnullis setis albidis pone oculos, ornato. Pro-

thorace suhtransverso ad apicem modice curvatim angustalo, ponei

marginem anlicum evidenter coarctato, supra subplanato, densissimei

subtiliterque punctulato, opaco, plane canaticulato, squamis albidis i

elongatis sparsim, in canali densius obtecto, utrinque iuberculo ob-

tuso, nonnullis granulis composito, instructo. Elytris oblongis, modo

paulo convexis, callo humer ali evidenter prominulo, apice nee collosis,

nee muricatis, subtiliter striatis, in striis incerte punctulatis et nudis,

interstitiis subtiliter transverse scobinatis, setis subtilissimis brunneis.

biseriatim incubatis, praeterea squamis ovalibus albidis, supra spar-

sius, lateribus densius disiributis.

Subtus sqamis oblongis albidis modice dense tectus. Pedes ruß,\

albido setulosi, femoribus muticis, tibiis simplicibus, ungulis tarsorumi

simplicibus, subtilibus, sat fortiter divaricatis. — Long. 2,5 mill.

Mas ignotus.

Von dem sehr ähnlichen consputus Germ, unterscheidet sichl

die Art im Folgenden:

Der Körper ist erheblich gestreckter und viel flacher, bei:

consputus kurz eiförmig und stark gewölbt. Rüssel der neuen Art

etwas stärker, bis weit über die Hälfte kräftiger goreiht-punktirt,;

mit deutlichem Mittelkiel und ganz pechschwarz, bei consputus
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pechbraun, zur Spitze pechröthlich und nur bis etwa zur Mitte

undeutlich gereiht punktirt und glänzend. Fühlerkeule bei Jacotlevi

zugespitzt, bei consputus stumpf. Halsschild des Jacovlevi auch

auf der Unterseite ganz schwarz, bei consputus selbst bei ganz

schwarzer Oberseite auf der Unterseite stets rothbraun. Decken

der neuen Art dunkelbraun, ohne Spitzenschwiele und mit kaum
angedeuteten Tuberkeln vor der Spitze, bei consputus meist etwas

heller mit meist dunkelbrauner, leicht erhabener und deutlich ge-

körnelter Spitzenschwiele. Deckenstreifen der neuen Art seichter

als bei consputus und hier deutlicher punktulirt. Die Skutellar-

makel des vorliegenden Ex. ist schwächer und schmaler und greift

nicht wie bei consputus auf das 2 te Interstit. über. Beide Arten

besitzen zwar einfache Fufsklauen, jedoch sind diejenigen des

Jacovlevi etwas länger, zarter und fast gemeinschaftlich sichelförmig

gespreizt.

Von Herrn A. v. Jacovlev bei Jaroslav entdeckt und ihm zu

Ehren benannt.

21. Ceuthorrhynchus atticus nov, sp.

Summa affinitate Ceuth. urticae Boh., sed femoribus postice

vix incrassatis et inermis satis distinctus.

Piceo-niger, ovalis. Roslro crasso, curvato, prothoracis capitis-

que fere longitudine, ruguloso punctato et griseo-setuloso; antennis

sat gracilibus, rufo- brunneis, funiculo 1-articuloto , clava oblongo-

ovali, apice obtiiso; capite dense flavo-griseo setuloso, fronte de-

planato. Prnthorace lateribus ante basin valde ampliato, oblique

visis, ulrinque callum formantibus obtusum; supra paulo convexo,

evidenter canaliculato , sat grosse et dense punctato ^ in canale et

utrinque squamis oblongis, cetera disci parte setis ßavo- griseis in-

cubilis, utrinque ad medium directis, obsitis. Elytris ovalibus, con-

vexis, humeris valde prominulis, apice non callosis, profunde punc-

tato- striatis, punctis, carinulis nitentibus disjunctis, plerumque squamis

amygdaliformibus flavo griseis praeditis; interstitiis paulo convexis,

rugulosis, undique squamis sat grossis, ovalibus albidis; minoribus-

que bacilliformibus intermixtis, irregulariter et sparsius, praeterea

duas fascias formantibus solutas, ornatis; sutura, in medio late

interrupta, squamis ovalibus et minoribus dense fecfa.

Subtus pectore squamis rotundalis, epimeris plerumque ovalibus

et strigilatis, obsitus. Pedes longiusculi, femoribus vix incrassatis,

inermis, subtus modo nonnullis setis denticulatim praeditis, tarsis

piceis, unguiculis intus denticulalis . — Long. 3,5 mill.

Mas Modo libiis mediis apice interna spinulo subtili instructis.
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Von dem sehr nahe stehenden vrlicne Bob, vorab durch schmale,

ungezähnte, höchstens mit kleinem Schuppenzähnchen versehene

Schenkel unterschieden. Diese sind bei urticae hinter der Mitte

allmählich stark und auf der Unterseite zu einem breiten kurzen

und zugespitzten Zahn erweitert. Die Insertionsstelle der männ-

lichen Fühlen liegt bei atticus deutlich hinter, bei urticae vor der

Mitte; dementsprechend ist auch der männliche Fühlerschaft des

atticus kürzer als bei urticae. Bei atticus zeigen nur die männ-

lichen Mittelschienen, bei urticae auch die Hinterschienen einen

deutlichen Endsporn.

Das ganze obere Schuppenkleid des atticus ist bedeutend!

reicher, die echten Schuppen sind kurz oval, wie lose aufliegend

und mehr weifslich, bei urticae hinten zugespitzt und spärlich ver-

theilt, dagegen treten bei urticae die stabförmigen bis lang-dreiecki-

gen gelblichen Schuppen, meist doppelreihig, mehr in den Vorder-

grund. Auf der Unterseite sind bei atticus die Schuppen mehr

isolirt und rundlich bis kurz oval, bei urticae erheblich dichter,

länglich oval bis breit lanzettlich und sich vielfach schindeiförmig

bedeckend.

Die vorstehend angeführten Unterschiede beider Arten würden

zur Erkennung des atlicus vollkommen genügen, wenn nicht urticae

selbst eine bis jetzt noch vielfach unbekannte oder falsch gedeutete

Art wäre. Eine gemeinschaftliche Charakteiistik beider Arten

erscheint daher hier zweckmäfsig :

Rüssel kräftig, gleichmäfsig ziemlich stark gebogen, ( twa von

Kopf- und Halsschildlänge, dicht runzlig punktirt und bis zur

Spitze mit greisen Schuppenhärchen besetzt. Fühler schlank, röth-

lich bis rothbraun, Geifsel 7-gliedrig, Keule länglich oval mit

stumpfer Spitze. Kopf zwischen den Augen leicht eingedrückt,

dicht gelblich-grau beschuppt. Halsschild vor der Basis stark ver-

breitert und hier (schräg seitwärts gesehen), stumpf kegelförmig

;

aufgetrieben, vor der Mitte zur Spitze ziemlich stark verjüngt mit

seitwärts mäfsig abgesetztem Vorderrand, seine Oberseite an der

Basis ziemlich flach, in der Mitte leicht gewölbt, mit schmalem i

aber scharf abgesetzten und schräg aufgerichten Vorderrand, deut-

lichem, an der Basis vertieften Längskanal, ziemlich grob punktirt,

matt, in der Längsrinne sowie an den Seiten mit einigen länglich-

ovalen Schuppen, auf dem übrigen Theil der Scheibe mehr oder

weniger dicht mit langen, beiderseits zur Mitte gerichteten gelb-

lichen niederliegenden Haarschuppen bedeckt. Decken besonders

der Quere nach stark gewölbt, mit stark hervortretenden Schultern,
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an der Basis bedeutend breiter als das Halsschild, breit und tief

punktirt gefurcht, die Punkte länglich-viereckig und durch schmale

glänzende Querleistchen getrennt, meist, aber unregelmäfsig, mit

ovalen oder breit- lanzettlichen Schuppen besetzt, die hin und

wieder von sehr kleinen gelblichen Haarschüppchen unterbrochen

werden. Interstitien, besonders die äufseren, deutlich gewölbt und

grob querrunzelig.

Ein (5* des atticus aus der Umgebung von Athen.

22. Centkorrhynchns gracilicornis nov. sp.

Primo aspeclo Centh. obsoleto Germar summopere similis,

sed rostro aliquanto longiore, clava antennarum valde extensa,

Ihoracis marcjine anlico su/jra recto , vnguiculisque larsorum intus

denticulatis satis diversus.

Rostro suhtili, capile cum thorace evidenter longiore, usque

fere ad apicem subtiliter carinato-strigilato, nudo ; antennis gracili-

bus, nigris, funicnlo 7-articulnto , clava valde extensa; prothorace

transversa, snpra dense subfiliterqne punctato, opaco, utrinqne tuber-

culo obluso, nonnulis granulis composito, margine antico recto,

utrinque angulum obtusum formantem. Elyfris piceo -nigris, subtiliter

punctato-striatis, in striis cinerea squamulosis, apice obtuso-callosis

et hie biserialim transverse tuberculatis.

Subtus modice dense squamis hreve ovalibus submersis, in

scapulae apice dense, ornatus. Pedes medincres, femoribvs svbivs

denlicnlo, squamis albidis composito, instructo, tibiis tarsisque rufes-

centibus, urigvlis larsnnnn subvalidis, intus denticu/nfis. — Long. 3 mill.

Femina unica.

Dem Ceuth. obsoletus auffallend ähnlich, aber etwas gröfser,

nn't auffallend längerem Rüssel und lang gestreckter Fühlerkeule.

Der neue Käfer ist im ganzen etwas flacher, besonders im Hals-

schild, dessen Spitzenrand oben vollkommen gerade, beiderseits

stumpfwinklig begrenzt ist. Die Decken sind in den Schultern

durch die stärker ausspringenden Humeralbeulen etwas breiter als

bei obsoletus, die aschgrauen Schuppen in den Streifen sind fast

oval, bei obsoletus haarförmig und der hellere Fleck im 6. Inter-

stitium ist hier nur durch etwas hellere Schüppchen schwach ange-

deutet. Dagegen ist die auf der Spitzenschwiele im Bogen stehende

Doppelreihe dunkler Tuberkeln mit der dahinter liegenden weifs-

lichen Beschuppung und dem rothbraunen Spitzenrand vollständig

mit obsoletus übereinstimmend. Form und Färbung der Beine

stimmen ebenfalls überein, nur sind bei obsoletus die Klauen klein
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und einfach, bei gracilicornis bedeutend gröfser und an der Innen

Seite gezähnt.

Kebin.

23. Ceuthorrhynchus gilvicornis nov. sp.

Statura Ceuth. parvulo Bris, maxime comparandus, sed

angustior , squamositale superficiei densiore et älbidiore, praecipue

rostro in dimidio antico colore rufo-piceo, antennis laete heheotis,

pedibus piceis vel rufo-piceis , ungulis basi ßssis, tibiisque maris

apice interno acute et forte spinulosis ab illo et aliis speciebus

similibus cum funiculo 1-articulato facile distinguendus.

Parvus, suboblongo-ovalis, covvexus, niger, supra dense albo-

squamulosus. Rostro modo paulo currato, ad apicem leviter dimi-

nuente, in utroque sexu longitudine fere aequali, in dimidio parle

poslica subtiliter pnnctato-striato et albido-setuloso, antice nudo, fere

glabro, piceo vel flavicante, nitenti; antennis subtilibus, rufo-testaceis,

funiculo 1-articulato, capite subplanato, fronte inier marginem ocu-

lorum posticum dilatato, ad basin rostri fortins convergente. Protho-

race subtransverso , lateribiis pone marginem anticum evidenter

constriclo
,
posl cum leniter ad basin rotundato, supra modo paulo

convexo, profunde canaliculalo, margine antico fortiter erecto, crebre

subliliterque punctato, utrinque acute transversim carinato, squamulis

albidis bacilhformibus decumbentibus protinusque directis, obsitis.

Elytris absolute suboblongo-ovalibus, convexis, subtilissime striatis,

striis nudis, squamis brevibus, plerumque postice paulo dilatatis,

albidis dense obsitis.

Subtus ut supra dense albido - squamulosus. Pedes graciles,

picei, femoribus muticis, tibiis simplicibus, plerumque rufo-piceis,

tarsis potius dilulioribus , ungulis tarsorum basi fissis. — Long.

1,8—2 mill.

Mas Tibiis mediis et posticis fortiter spinulosis.

Unter den kleinen und schwarzen Arten mit 7-gliedriger Geifsel,

naciiten Deckenstreifen und mit mehr als einreihiger Beschuppung

der Interstitien nähert sich die Art äufserlich dem parvulus Bris.,

aber mehr noch einer in Oesterreich-Ungarn und den Balkanländern

häufig vorkommenden (von den Sammlern zumeist a\s parvulus oder

similis Bris, angesprochene, von Ch. Brisout selbst, jedoch unbe-

schrieben, pumilus benannt) noch unbeschriebene Art, die ich als

turbatus beschreiben werde. Aber abgesehtn von dem pechbraunen,

zur Spitze meist röthlichen Rüssel, den hellgelben Fühlern und

pechröthlichen Beinen, schliefsen die an der Basis gezähnten Klauen

jede Verwechselung mit den 3 vorbenannten Arten aus.
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Rüssel von iriäfsiger Stärke , wenig gebogen , in beiden Ge-

schlechtern etwa von Kopf- und Halsschildlänge, bis zur Fühler-

insertionsstelle gestreift und weifs beschuppt, von da zur Spitze

glatt, pechbraun oder röthlichgelb. Fühler hell röthlichgelb. Stirn

zwischen dem Hinterrand der Augen breit, flach, zum Rüssel stark

convergirend. Halsschild mit mäfsig gerundeten Seiten, zum breit

abgesetzten Vorderrand wenig verengt, oben nur wenig gewölbt,

die Wölbung deutlich tiefer liegend als der hoch aufgerichtete

Vorderrand, mit tiefer Mittelfurche, beiderseits dieser flach kegel-

förmig erhoben, mit breitem, scharfen Querkiel, dicht und fein

punktirt und mit weifsen, stabförmigen , nach vorn gerichteten

Schüppchen dicht besetzt. Die Decken in gleichmäfsiger Wölbung

und ohne Spur einer Spitzenschwiele nach hinten abfallend, ihre

sehr feinen, kahlen Streifen im Grunde kaum sichtbar punktirt.

Interstitien, den sehr feinen Streifen entspechend, breiter als bei

den vorgenannten Arten; an der Spitze mit einigen sehr kleinen

Körnchen und dicht und unregelmäfsig mit länglich-viereckigen,

hinten öfter verbreiterten, rein weifsen Schuppen besetzt.

Schenkel pechbraun, ungezähnt. Schienen wenigstens zur Basis

und Spitze stets heller, Tarsen röthlichgelb, Klauen am Grunde

mit ziemlich langen Nebenklauen. Mittel- und Hinterschienen des

^ an der Spitze mit langem, scharfen Enddorn.

Aulie-ata: Turkestan. Von Herrn Dr. Staudinger mitgetheilt.

24. Cent horrhynchus bucharensis nov. sp.

Ad afßnilatem Ceuth. marginali Payk. perlineiis et praecipue

prothoracis squamositate dimidia parle postica, retro directa, Ceuth.

punctigero Gyllh. et Lethierryi Ch. Bris, simillimus, ab omnibus

tarnen speciebus ejusdem liirmae tibiis farsisque ferrugineis primo

aspectu facile dignoscitur.

Perlate ovalis, niger, opacus. Rostro maris subvalido, dense

ruguloso-punctato et griseo-sefuloso , flioracisque fere longitudine,

feminae evidenter longiore, subtiliore, magisque cylindrico, subti/iter

ruguloso-punctato , nudo; äntennis gracilibus
, ferrugineis, funiculo

7-articulato, data oblongiuscula, apice acuminata; prothorace trans-

versa, lateribus in dimidio postico modice ampliato , trans medium

subrectim fere coangustato, margine antico evidenter coarctato, supra

mode paulo convexo, basi in communitate cum regionis scutellaris

impressione, foveola profunda oblonga, prodito, margine antico forte

oblique elevato, densissime subtiliterque punctato, utrinque foveolam

Denstche Entomol. Zeitschr. 1903. Heft II. 18
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jam nominatam, squamulis acnminatis, retro directis, obsito. Elylris

brevissime ovalibus, modice convexis, margine antico fortiler elevato,

plane striatis, in striis incerte punctatis, interstitiis planis, ad apicem

obtuse granulosis, squamis oblongis brunneis vel griseo- brunneis,

aequabile colore, maculaque scutellari albida, ornatis.

Sublus squamis, in pectore subrotundatis , albidis sat dense,

incubalis. Pedes subvalidi, femoribus subtus obtuse denticulatis,

tibiis tarsisque ferrugineis, ungulis intus denticulatis.

Mas Pygidio in apice paulo foveolato, margineque posfico in

medio exciso.

Fem In pygidii apice postico tantummodo leviler, obtuse et

vix conspicue insecato.

Maris tibiis mediis et posticis apice interno spinulo parvo, inter

cilias occulto, instructis. — Long. 2,8— 3 mill.

Das auffälligste, wenn auch nur secundäre Unterscheidungs-

merkmal dieser Art von allen anderen der mar^/rnafws-Gruppe be-

steht in den rostrothen Fühlern, Schienen und Tarsen.

Mit punctiger Gylih. und Lethierryi Bris, gemeinsam hat die-

selbe die auf der hinteren Hälfte beiderseits neben der Dorsalrinne

nach rückwärts gerichteten Schuppen und die beiderseitigen, wenn

auch schwächeren und oft fast verschwindenden, aus einigen Körn-

chen zusammengesetzten Tuberkeln.

Von dem in den Decken, gleich von der Basis an, stark ge-

wölbten punctiger unterscheidet sich bucharensis durch eine flachere

Gestalt und durch andere Beschuppung der Brust. Bei punctiger

sind, charakteristisch gerade für diese Art, die Schuppen der Mittel-

brust ganz rund, die der Vorder- und Hinterbrust fast rund, dabei

eingebettet und die feineu, sie umschliefsenden Ränder der Punkte

von einander getrennt. Bei bucharensis, wie bei allen anderen

Arten der Gruppe, liegen die Schuppen auf der Mittelbrust nicht

eingebettet, sind mehr oder weniger länglich rund, geriefelt und

stehen, sich theilweise bedeckend, mehr fischschuppenartig dicht

aneinander.

Cevth. Lethierryi unterscheidet sich aufserdem in der Bekleidung

durch hinten wolkig gefleckte Decken, deren äufserst kleine Schüpp-

chen, zumal bei den 22, sich zwischen den feinen Runzeln den

Interstitien derart verbergen, dafs sie, selbst unter einer starken

Lupe, nur schwer wahrnehmbar sind. Die Scutellarmakel ist hiert

aufserdem von mehr länglich-ovaler Form, mit einem Stich in's

!

Gelbliche und ihre Schüppchen stehen am Scutellum strahlenförmig.

Die Epimerenspitzen zeigen zumeist eine rostgelbe Färbung.
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Das Pygidium des bucharensis ist flach. Das (^ zeigt am
Hinterrande einen mäfsig starken Längseindruck, der den abge-

stutzten Spitzenrand durch einen halbkreisförmigen Ausschnitt theilt.

Beim 2 ist vor der Spitze nur ein sehr schwacher Eindruck vor-

handen, der den Spitzenrand des Pygidiums unberührt läfst.

Bei Lethierryi ist der Eindruck am Spitzenrand des Pygidiums

in beiden Geschlechtern kaum angedeutet.

Das Pygidium des punctiger ist etwas gewölbt und hat in

beiden Geschlechtern eine tiefe, ovale, beiderseits wulstig einge-

fafste Grube, die den Hinterrand tief ausschneidet.

Buchara. Von Herrn Dr. Staudinger.

25. Ceuthorrhynchus marginellus nov. sp.

Ceuth. pectorali Weise simillimus et maxime affinis sed ab

illo et aliis propinquis linea dorsali maculaque scutellari albido-

squamulosis, sicut margine elytrorum laterali extremo , subtilibus

squamulis albidis circumdatis, mox dignoscitur.

Niger, ovalis, nitidus, elytris coeruleis. Rostro in basi fortiter

cnrvalo, cylindrico, fere thoracis capilisque longitudine, mido; an-

tennis ßagello 7-articulato; prothörace laleribus modice rotundato,

supra modo paullo curvato , margine antico evidenter elevato, pro-

funde et fortiter punctato, punctorum interstitiis nitentibus, utrinqne

tuberculo transversa instrucfo, in medio canali albido-squamuloso.

Elytris ovalibus, convexis, callo apicali deßciente, calenatim punc-

tato -strialis , interstitiis supra planis, subnilidis, subtililer trans-

verse rugulosis, ad apicem, in tertia parle postica, sat acute et nigro-

tuberculalis, macula scutellari exigua, margine suturali interiore,

saepius nonnullis, margine utque laterali extremo, subtilibus squamu-

lis albidis dense vestitis, interstitiis praeterea setis nigricantibus

suberectis, uniseriatim obsitis.

Subtus pectore, ut in Ceuth. pectorali, sat dense albido-squamu-

loso; pedes mediocres , femoribus muticis, ungulis basi ßssis. —
Long. 2,3—2.5 mill.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interno subtilissime spi-

nulosis.

In Form und Farbe der Decken, der Sculptur des Halssch.

sowie dessen weifs beschuppter Mittellinie dem Leprieuri Ch. Bris.

{pbesulus Weise), in der dicht weifs beschuppten Brust dem pecto-

ralis Weise am nächsten stehend ; von dieser und den übrigen ver-

wandten blauen Arten mit einreihig aufgerichteten Härchen der

18*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



276 A. Schnitze: Paläarctische Ceuthorrhynchinen.

Deckeninterstitien unterscheidet sich die neue Art sehr leicht durch

die weifse Scutellarmakel und den schmal weifs beschuppten,

äufsersten Rand der Decken. Aufserdem finden sich bei einigen

Induviduen noch einzelne weifse Schüppchen an dem innersten

Rand der Sutur, sowie eine kurze Reihe solcher nahe dem Seiten-

rand auf dem 10. Interstitium. Die inneren Interstitien sind fast

ganz flach. Schenkel ungezähnt, mit äufserst kurzen, kleinen

Schuppenhärchen bedeckt. Sohlen der Tarsen und das vorletzte

Glied pechbraun. Klauen an der Basis gespalten.

Beim (5* siod Qur die Mittel- und Hinterschienen mit einem

äufserst feinen, zwischen schwarzen Wimperhärchen versteckten

Endsporn versehen.

Von Herrn Alexander von Jakovlev bei Saratov entdeckt.

Aufserdem von Herrn Dr. Staudinger von Aulie-ata eingesandt.

26. Ceuthorrhynchus curtulus nov. sp.

Inter omnibus speciebus regionum meridianariim, prothorace

transverse granuloso, rostroque sublili, ad apicem paullo diminuente

et subrecto, Ceuth, intersetoso Statura maxime affinis, sed multo

brevior, tot niger et aliter vestilus.

Rostro tenui, ad apicem paulo allenuato et subrecto, in basi

subtilissime strigilalo et albido-setuloso, ad apicem glabro magisque

piceo-nigro, nitenti; antennis funiculo 1-articulato, data magna,

apice obtusa; capite modice convexo, albido-squamuloso, oculis sal

magvis, ovalibus; prothorace transverso, lateribus modice ampliato

svpra convexo, margin e nnlico sat late et derupte elevato, in discu

inferstiliis puncfvrae protiniis fastigatae, transverse rngulosis et

squamis bacilliformibus , antice directis , incubifo, Elytris breriler

ovalibus, in apice late rotundatis, svpra modo paulo convexis, sub-

tiliter striatis, in striis rix punctiilatis et nudis, interstitiis planis,

subtihler transverse rugulosis , squamis breve bacilliformis albis

uni- vel biseriatim irregu/ariter tectis.

Subtus sat dense albo-sqiiamulosus. Pedes graciles, femoribus

evidenter incrassatis, inermis, ungulis perparvis, in basi denticiilatis.

— Long. 1,7 mill.

Una femina.

Gehört zu den kleinsten südlichen Arten mit tuberkulirtem

Halssch. und ist unter ihnen durch besondere Kürze der Decken

ausgezeichnet. Diese sind bis kurz vor der Spitze fast gleich breit

und alsdann zur Naht breit verrundet. Der Rüssel zeigt die cha-
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rakteristische Form aller verwandten Arten. Derselbe ist hier,

beim $, reichlich von Kopf- und Halsschildlänge, bis über die

Mitte hinaus leicht 2;ebogen, vor den Fühlerinterstitien fast gerade

und leicht verdünnt, glatt, glänzend und pechbraun. Halsschild-

seiten nur wenig, aber gleicbmäfsig gerundet, nach vorn mäfsig

convergirend, oben, hinter der Mitte gewölbt, sattelförmig zum
Vorderrand eingebuchtet und dieser steil aufgerichtet. Die Punkte

der Scheibe stehen, wie bei der ganzen Sippe, nach vorn geneigt,

sind napfförmig, und besonders bei dieser Art durch einige breite,

auf der Mitte der Scheibe zusammenfliefsende Querrunzeln getrennt.

Jeder Punkt zeigt ein stabförmiges, nach vorn gerichtetes weifses

Schüppchen. Decken sehr kurz, breit, zur Spitze breit verrundet,

oben nur wenig gewölbt und nach hinten zur Spitze ziemlich flach

abfallend, ohne Spitzenschwiele und Tuberkeln, sehr fein gestreift;

Interstitien flach, mit verhältnifsmäfsig grofsen, kurz-stabförmigen,

rein weifsen Schuppen, die sich nur in der Scutellargegend zu

einer unbestimmten Makel verdichten, ein- bis zweireihig besetzt.

Unterseite ziemlich dicht und gleicbmäfsig weifs beschuppt.

Beine schlank, Schenkel ungezähnt, vor der Spitze deutlich ver-

dickt; Klauen klein, an der Basis innen mit je einem Neben-

zähnchen.

Ein $ aus Südspanien.

27. Ceuthorr hynckus clunicularis nov. sp.

Primo aspectu magnitudine sicnt Statura et colore Ceuth.

contracto Marsh, similis, rosfro tarnen antennisque crassioribus,

elytris multo subtilius striatis, praecipue tarnen ungulis intus in basi

denticulatis satis diversus.

Breviter ovalis, niger, supra simulate nudus. Rostro subvalido,

modo paulo curvato, ^ capite cum thorace paulo breviore, in basi

subtiliter punclato-slriolato ; antennis subvalidis, funiculo 1-articulalo,

arliculis brevibvs, tribvs nltmis transversalibus, clava magna, fere

breviter subctjlindrica, apice obtusa; prothorace laleribus ante basin

modo paulo ampliato, dein ad apicem evidenter coangustato, supra

modo paulo convexo, canaliculato, margine antico evidenter oblique

elevato, sat dense, subtiliter et profunde punctafo, setisque subtilis-

simis griseis obsito. Elytris hreve ovalibus, modice et aequabile

convexis, subtiliter striatis, in striis nudis, interstitiis paulo convexis,

sat regulftrifer et curvatim frnnsverse rugulosis, ad apicem subtiliter

gramilosis setisque snbtilissimis et vix conspicvis nniseriatim incu-
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bafis. Snbfiis sparsim albo-griseo in apice scapnlarum dense albo-

griseo sqnamulosus. Pedes mediocres, femoribus muficis, farsis

piceis, ungulis parvis, in basi denticulatis. —
Mas Tibiis mediis et posticis apice interna subtilissime et

acute spinulosis. — Long. 1,8 mill.

Dem Ceuth. contractvs in vieler Beziehung ähnlich und wie

dieser mit leicht schwarzblauem Schein der Decken, aber durch

dickeren Rüssel, stärkere Fühler, insbesondere gröfsere Keule, durch

sehr fein gestreifte Decken, leicht gewölbte Zwischenräume, durch

weifslich beschuppte Scapularspitzen und gezähnte Klauen unter-

schieden.

Der Käfer erscheint auf den ersten Blick nackt, doch zeigte

sich unter starker Lupe auf den Deckeninterst. eine Reihe äufserst

kleiner, kurzer Haarschüppchen. Die Sculptur der Interstitien mit

seinen ziemlich regelmäfsig gebogenen Querrunzeln errinnert am
meisten an diejenige der hirtnlvs Germ. Die Punktur des Halssch.

ist spärlicher als bei con^roc/?/«; die Punkte sind hier zwar fein

aber deutlich isolirt und tiefer gestochen. Die Schenkel sind voll-

ständig ungezähnt, die Tarsen, besonders das vorletzte Glied,

bräunlich.

Die männlichen Mittel- und Hinterschienen an der Spitze mit

feinem, deutlichen Endsporn.

Ein c? aus dem Passo Budia auf Sicilien.

28. Ceuthorrhynchus cribricollis nov. sp.

Propinquitate proxima Ceuth. fulvitarsis Henr. Bris., sed

punctura prothoracis grossiore et sparsiore, elytris ad apicem magis

coangustatis tarsisque obscurioribus satis differe videtvr.

Saturate niger, simulate nudus, subnitidus. Rostro subvalido,

curvato, prothoracis capitisque longitvdine, in basin iisque ad medium

evidenter punctato-striato, ad apicem glabro, nudo; capite convexo,

profunde punctato, antennis mediocribus, funiciilo 7-articu/ato; protho-

race lateribus ante basin modice ampliato, ad apicem evidenter

coangustato, supra modo paulo convexo, margine antico non elevato,

punctis grossis rotundatis, salisque profundis modice dense insfrucfis,

setisqiie subliässimis obscuris obsitis, utrinque tuberculo parvo,

dnobus granulis composito , instructo. Elytris subnitentibus , callo

humerali fortiter prominulo, lateribus ad apicem valde coangustatis,

ante apicem non callosis set subfiliter granulosis, late punctato-

striafis, punctis quadratis et nudis, inferstitiis striarum. latifudine,

rugulosis, setis subfilissimis et vix conspicuis uni- vel biseriatim

incubatis.
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Subtus sparsim et aequabile afbo-griseo-squamtilosus. Pedes

subvalidi; femoribus muticis, unguiculis parvis, basi ßssis.

Mas Tibiis mediis et posticis apice spinulo snbtili et brevis-

simo, inter cilias occulto, instrvctis. — Long. 1,8 mill.

Durch die starke Punktur des Halssch. von dem nahe ver-

wandten fulvifarsis zu trennen. Die Punkte stehen überdies weniger

dicht und sind durch glänzende Zwischenräume getrennt. Rüssel

ziemlich kräftig, gleichmäfsig gebogen, von Kopf- und Halsschildlänge,

ganz nackt, bis zur Mitte, in abnehmender Stärke, deutlich punktirt

gestreift, die vordere Hälfte stark glänzend. Halsschild in den

Punkten mit sehr feinen, nach vorn gerichteten dunklen Härchen

und beiderseits der Scheibe mit kleinem, aus 2 Körnchen zusammen-

gesetzten Tuberkeln. Decken ziemlich glänzend, die Schultern stark

vortretend, von hier zur Spitze in flachem Bogen verengt, breit

punktirt-gestreift, Punkte quadratisch und unbeschuppt; Interstitien

nicht breiter als die Streifen, mit groben, ziemlich regelmäfsigen

und etwas gebogenen Querrunzeln, zur Spitze fein gekörnt und in

den Fugen mit einer unregelmäfsigen , ein- bis zweifachen Reihe

äufserst feiner, niederliegender Härchen, die die schwarze Grund-

farbe nicht beeinträchtigen. Unten mit spärlicher, gleichmäfsiger,

weifsgrauer Beschuppung. Beine mäfsig stark, Schenkel ungezähnt,

Tarsen schwarzbraun, Klauen klein, am Grunde gespalten.

Männchen an den Mittel- und Hinterschienen mit feinem, sehr

kurzen, zwischen den schwarzen Wimperhärchen nur schwer wahr-

nehmbaren Endsporn.

Ein i^* aus der Herzogowina (Dr. Hensch) in meiner Sammlung.

29. Ceuthorrhynchus testudinella nov. sp.

Inier species turmae Centh, coarctati Gyllh., praecipue

prothoracis elylrorumque sculptiira et vestittt, maccabaeo Schze

maxime afßnis et propinqnus, ab illo tarnen statura breviore, pro-

thorace ad apicem angustiore , rostro valde breviore, fronte inier

oculos latiore, unguiculisque subtilioribus etc. satis differt.

Breve ovalis, saturate niger, snbnitidus. $ rostro brevi, vix

prothoracis longitudine, in dimidia parte postica modice curvato,

Irans insertionem antennarum anlicam recto , ad apicem paulJo

angustiore, in basi siibtiliter slriolato et albo-setuloso ; antennis

brevibus, fnniculo 1-articulato praecipue brevi, arliculis antrorsum

evidenter dilatatis et transversis , clava ovali, apice obtusa; capite

magno, convexo, fronte inter oculos snf lata, setis snbfilibus brevibus

albidis incubitis; prothorace fortiter transverso , lateribus paulo
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ampliato, ad apicem evidenter coangustato, supra convexo, manjino

antico late separato et oblique prominente^ late et plane cannliculalo

et caliciforme sculplurato. Elytrorum sculptura et vesliln ul in

maccabaeo, striis subtilibus nudis, interstiliis paulo convexis, regu-

lariter transverse rugulosis, setisque albidis uniseriatirn praeditis.

Subtus segmento primo et secnndo utrinque perfecle coalesceu-

tibus, squamis subtilibus albidis modice dense et aequabile tecfus.

Pedes mediocres, femorilms muticis, tarsis piceis, artictilo penullimo

sat magne lobato, unguiculis minutissimis, in basi breve denficulatis.

— Long. 1,8 mill.

Mas latet.

Dem Ceuth. maccabaeus Schze von Palästina äufserst ähnlich,

aber in Folgendem verschieden: Der Körper ist in den Decken

kürzer und breiter, ebenso das Halsschild und dieses bei geringerer

Seitenrundung mehr nach vorn verengt. Der Rüssel des vorliegen-

den $ ist noch bedeutend kürzer als beim maccabaeus (^, nicht

länger als das Halsschild, mit vor der Mitte liegender Fühler-

Insertionsstelle, von da zur Spitze fast gerade und etwas verjüngt.

Beim maccabaeus ^ ist der Rüssel reichlich so laug als Kopf und

Halsschild, dünner und mit in der Mitte liegender Fühlerinsertion.

Die Fühlergeifsel ist bei beiden Arten zwar gleichmäfsig kurz,

deren Glieder bei der neuen Art jedoch zur Spitze deutlich ver-

breitert, bei maccabaeus dagegen gleich breit, die letzten 4 Glieder

rundlich. Die Keule ist bei maccabaeus deutlich eicheiförmig, d. h.

das vorletzte Glied ist deutlich abgesetzt und mit dem Spitzenglied

gemeinschaftlich su lang als die beiden Basalglieder; bei der neuen

Art ist das dritte Glied kaum abgesetzt und mit dem Spitzengliede

zusammen kürzer als die Basalglieder. Die Sculptur des Halssch.

ist bei beiden gleichartig; sie besteht, wie bei allen Arten der

Sippe, aus schräg nach vorn gestellten, becherförmigen Punkten,

deren obere Ränder scharfkantig hervortreten und dem Halsschilde

das rauhe Ansehen verleihen. Dem entsprechend sind die im

Boden der Punkte eingefügten, hier bei beiden Arten äufserst feinen,

dunklen Härchen sämmtlich nach vorn gerichtet. Gleiche Ueber-

einstimmung besteht in der Sculptur der Decken, nur, dafs bei

testudinella die erhabenen Querfältchen der Interstitien, besonders

zur Spitze hin, noch etwas schärfer hervortreten.

Auf der Unterseite sind bei testudinella das 1. und 2. Bauch-

segment beiderseits ziemlich breit, vollständig, ohne Spur einer

Trennungsliiiie, verwachsen, bei maccabaeus dagegen umgekehrt die

Mitte beider Segmente; die Trennnngslinie dagegen ist hier beider-
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seits deutlich sichtbar. Die Fufsklauen der lesludinella sind aufser-

ordentlich klein, mit an der Basis sehr kurzen, schwer wahrnehm-

baren Nebenklauen, bei maccabaeus dagegen Klauen wie Neben-

klauen deutlich länger.

Kasikoporan: Russisch- Armenien. Aus der Ausbeute von Max
Korb von Herrn Dr. Karl Daniel freundlichst mitgetheilt.

30. Ceuthorrhynchus senilis nov. sp.

Ifidem in turma Ceuth. coarctati pertinens et in illa stntiiram

Ceutfi. Ger hardli niaxime approximans, sed sqaamositate albida

undique sat dense aequahiliterque distribiita ab Omnibus speciebus

propinquis diversus.

Snboblonffo-ovalis, niger, pedibits piceis. Rostro maris subtili,

prothorace paulo longiore ad apicem, a totere viso, sensim diminuenle^

postice striolato et albosetuloso, anfice subtilissime rimiiloso, nudo,

nilerili, panllatim piceo; antennis breoibus, ßagello 7-articulato,

articulis ad apicem longitudine panllatim diminuentibiis, eorum ultimo

forte transcerso; clava glandiformi, apice obtusa; capite sat convexo,

fronte inter oculos latitudine aequuli; prothorace laleribus modo

paulo nmpliato, ad apicem evidenter coangustato, supra convexo,

margine antico sat derupte elevafo, aequbile et angnste canaliculato,

utrinque inermo
^

punctis caliciformibus protinus declinalis, postice

acriter ferminalis, sqvamulisque bacilliformibus, saepius ad apicem

sensim dilatatis omnibusqiie antrorsum directis, praedifis. Elylris

paulo suboblongo-ovalibus, humeris modice prominulis, lateribus ad

apicem,nec collosnm nee muricatum, pauilalim et aequubile coangiistafis,

subtiliter punctato-sulcatis , in sulcis - nudis ; intersfitiis squamis

elongatis, postice plerumque paulo dilatatis et ßssis, irregulariter

biseriatim decumbentibus.

Subtus undique squamis oblongis aequabile dense tectus. Pedes

picei dense squamulosi, femoribus muticis, tibiis extus semidecumbenfer

ciliatis, tarsis sat elongatis, unguiculis subfilihus, intus in busi sat

lange denticulatis.

Mas Tibiis mediis et posticis apice evidenter spinulosis. —
Long. 2 mill.

Fem. latet.

Mit seinen nach vorn geneigten, becherförmigen, hinten scharf-

randig begrenzten Punkten des Halssch. und 7-gliedriger Fühler-

geifsel gehört auch diese Art zur coarctalus-Griippa und steht hier,

der äufseren Form nach, wenn auch durch schmälero Stirn und
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282 A. Schnitte: Paläarcfische Ceufhorrhynckinen.

nach vorn mehr verjüngtes Halsschild, allein schon hinreichend ver-

schieden, dem Gerhardti Schze noch am nächsten, weicht aber von

diesem wie von allen übrigen Arten der Gruppe ab durch gleich-

niäfsige, ziemlich dichte, weifse Beschuppung des ganzen Körpers

mit Ausnahme der vorderen Rüsselhälfte.

Von etwas länglicher, rein ovaler Form, schwarzer Grundfarbe

und braunen Beinen. Rüssel des c? kaum länger als das Halssch.,

auf der hinteren Hälfte deutlich punktirt-gestreift und weifs be-

schuppt, nach vorn nackt, von seitwärts gesehen, zur Spitze leicht

verjüngt, bräunlich. Stirn zwischen den Augen schmal und gleich

breit. Fuhlergeifsel kurz, die Glieder zur Spitze allmählich ab-

nehmend, letztes Glied transversal. Halsschild an den Seiten in

geringer Verrundung nach vorn deutlich verengt, mit beiderseits

geschwungenem Hinterrande und feinem, gleichmäfsig durchgehen-

dem Längskanal, oben gewölbt, mit ziemlich steil aufgerichtem

Vorderrand, ohne Spur von Seitentuberkeln, die im Grunde der

Punkte eingefügten Schuppen sind lang stabförmig, vielfach zur

Spitze etwas verbreitert, nach vorn gerichtet und aufliegend. Decken

in den Schultern mäfsig erbreitert, die Seiten von dort in leichtem

Bogen zur Spitze allmählich verjüngt, hier ohne Andeutung einer

Spitzenschwiele oder hervortretenden Tuberkeln, fein gefurcht, in

den Furchen undeutlich punktulirt und unbeschuppt. Interstitien

mit einer unregelmäfsigen Doppelreihe ziemlich grofser, länglicher,

nach hinten etwas verbreiterter und abgestutzter, vielfach gespaltener,

rein weifser Schüppchen. Unterseite sammt den Beinen gleich-

mäfsig und ziemlich dicht weifs beschuppt. Schenkel ungezähnt,

Schienen aufsen, mehr zur Spitze hin, halb niederliegend hell be-

wimpert, Fufsklauen dünn, an der Innenseite der Basis mit ziemlich

langen, feinen Nebenklauen.

Das Männchen an der Innenkante der Mittel- und Hinter-

schienen mit deutlichem Enddorn.

Käsikoporan in Russisch - Armenien. Aus Korb's Ausbeute

von Dr. Karl Daniel mitgetheilt.

31. Ceulhorr hynchus Henschi nov. sp.

Iiiter species violaceas Ceuth. erysimi Fbr. magtiitudine,

statura pedumque structura simillimus, prolhoracis tarnen punctura

grossa elytrorumque suicis profunde punctalis slafim distinctus.

Otalis, niger, subopacus, elytris coeruleis, colore purpureo

intermixtis. Prothorace lateribus modice ampliato, ad apicem evi-
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denler coangusfafo, pone margine antico vix constricto; svprn

grosse et crebre punctato, simulatim nudo, ntrinqne tnherculo parro,

transversali. Elytris punctato sulcatis, interstifiis convexis, npice

novmillis luberculis obtusis nigricantibus selisque subtilissimis brunneis

et vix conspicuis, sparsim incubifis.

Subtns squamis ovalibus, rare dispersis, incubitus, Pedes graciles,

femoribus inermis, unguictiUs parvis, simplicibus.

Mas Tibiis mediis et posticis apice interna etsi subtiliter tarnen

evidenter, at anticis summe exigue et vix conspicue , spinulosis. —
Long. 2 mill.

Eine interessante, blaue, scheinbar nackte Art, die durch die

grobe Sculptur der Oberseite besonders ausgezeichnet ist. Durch
Unirifs, Seitenprofil und einfache Fufsklauen zeigt sie die meiste

Verwandtschaft mit erysimi Fbr. und ignicollis Schze von Algerien,

ebenso durch Rüssel- und Fühlerbildung. Vorderrand des nach

vorn merklich verjüngten Halsschildes seitlich vpie oben nur wenig

abgesetzt; Seitenböcker kleiner als bei enjsimi und die Seitenflucht,

von oben gesehen, nicht störend. Die groben Punkte der Ober-

fläche stehen dicht gedrängt, sind auf dem Grunde genabelt und

hin und wieder mit äufserst feinen, grauen Härchen besetzt. Die

Farbe des Halssch. erscheint auf den ersten Blick tiefschwarz,

unter der Lupe jedoch auf dem Boden der Punkte und von seit-

wärts bläulich-grün schimmernd. Das Seitenprofil der Decken er-

scheint in der Wölbung etwas flacher als bei erysimi Fbr, und ist

dem ignicollis Schze in der gröfseren Verflach ung zur Spitze hin

ähnlicher. Die Streifen sind tief und im Grunde kettenartig punk-

tirt und nackt, die Zwischenräume gewölbt, mit ziemlich regel-

mäfsigen
,
gebogenen Querrunzeln und zur Spitze beiderseits mit

einer Gruppe kräftiger, schwärzlicher Tuberkeln. Die Farbe der

Decken des vorliegenden Stückes ist unter der Lupe schön blau,

stellenweise mit Purpurschein, der jedoch, wie bei vielen blauen

Arten, möglicher Weise nur individuell ist. Unterseite spärlich mit

vielfach eingebetteten, weifsen Schuppen bedeckt. Schenkel un-

gezähnt.

Die männlichen Mittel- und Vorderschienen mit zwar kleinem,

aber deutlichem Endsporn, die Vorderschienen an der Innenkante

mit äufserst kleinem, schwer wahrnehmbaren Dörnchen.

Das einzige von Herrn Regimentsarzt Dr. Hensch bei Buda-

pest erbeutete und ihm zu Ehren benannte männliche Exemplar in

meiner Sammlung.
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32. Ceuthorrhynchus lurbalus nov. sp.

Maxima afßnitate Ceuth. parvuli Ch. Bris, et saepius illvm

rel similem Cb. Bris, putafum. A primo differt statura oblongiore,

rosli'o breviore, clava antennarum minore magisque apice actiminala,

squamnlis elijlrorum albidioribus, unguiculis, loco simplicihus, in basi

exigiie et breve appendiculatis, a specie secunda striis elytrorum nudis

primo diversus.

Tot niger, suboblongo-ovalis, antennarum funiculo 1-articulato.

Profhorace utrinqne transverse carinato. Elytris lateribus sub-

parallelis, apice non callosis, sat subtilifer punctato-siriatis, in striis

nudis, inferaiitiis squamis breve bacilliformibus hiseriatim praeditis

— Long. 1,8 mill.

Diese in den Sammlungen vielfach als similis und parvulus^)

verbreitete Art wurde bisher auch von mir aus Gründen, die ich

im Jahrg. 1898, 261, dieser Zeitschrift darzulegen suchte, gleich-

falls als similis angesprochen. Inzwischen habe ich vor kurzem

von Herrn Bedel die endlich aufgefundene Type des similis er-

halten und kann nunmehr feststellen, dafs der wirkliche similis eine

and.ere Art mit deutlich beschuppten Deckenstreifen, der

bisher dafür gehaltene dagegen eine neue, noch nicht beschriebene

Art ist, die ich hiermit furbatus benenne. Die Unterschiede

zwischen diesem und parvulus sind bereits 1. c, p. 262, hinreichend

hervorgehoben. Nur wäre noch hinzuzufügen, dafs die Fufsklauen

des furbatus bei oberflächlicher Prüfung zwar scheinbar einfach,

bei genauer Untersuchung jedoch an der Basis mit einem sehr

kleinen, stumpfen Anhängsel versehen sind.

Die Art ist häufig und über Oesterreich-Ungarn, den ganzen

Balkan und Kleinasien verbreitet.

33. Ceuthorrhynchus maroccanus nov. sp.

In tribu Ceuth. coarctati Gyllh., praecipne statura Ceuth.

curficornis Schze simillimus, ab illo tarnen anfennis rufo-piceis

magisque extensis sicut data aciiminata, interstitiis elytrorum late-

ralibus granulosis, pedibusque rufo-piceis satis diversus.

') Brisont vergleicht (L'Ab. tom. V, 68—69, p. 441) parvulus

zwar sehr treffend mit kleinen floralis, sagt hierbei aber irrthüm-

lich, dafs er sich von Letzterem durch nicht gezähnte Klauen
unterscheide. Bekanntlich hat jedoch floralis Payk. ebenfalls ein-

fache Klauen, aber aufserdem eine nur 6-gliedrige, parvulus da-

gegen eine 7-gliedrige Fühlergeifsel.
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Brevis, subdeplanatus^ niger, rostro apice^ antennis pedibusque

rufo-piceis, undiqne sat dense albo-squamulosus, Rostro (<5^) pro-

thoracis fere longitudine, modo paulo curvafo, ad apicem aliquanto

diminuenfe, posfice piceo-nigro, in dimidia parle basali striato-

punctato et cnrinato; antennis subfilibus, rufo-piceis, fnniculo 7-arti-

culato^ clava parva, obonga^ acuminatu; capite dense et regnlariter

punctata, fronte inter oculos impresso, vertice carinalo. Prothorace

transversa, lateribus valde rotundato, antice tubulatim coarctato,

in disco aequabile et modice convexo, margine antico derupte elevalo,

in disco densissime punctis plerumque oblongis, ad latera tuberciilis

transversis instructo et squamis oblongis albidis
,

protinus directis,

incuhito. Ehjtris brevibus, subplanatis, in regione scutellari depressis,

callo humerali valde prominulo et granuloso, lateribus paullatim et

täte rotundalis, subtilissime striatis, intersliliis absolute planis, 7.,

8., 9. ceterisque Omnibus in apice granulosis, undiqne dense squamis'

albidis elongatis, apice ßssis, et oblongo-ovalibus intermixtis, decum-

bentibus, obsitis.

Subtus sat dense albo-squamulosus, coxis anterioribus in basi

se attingentibus abdomineque ad apicem ascendente. Pedes mediocres,

femoribus muticis, piceis, tibiis dilutioribus, tarsis rufo-piceis, ungulis

sat parvis, simplicibus.

Mas Tibiis m,ediis et posticis apice interno subtilissime spimilosis.

— Long. 2,7 mill.

Eine kurze, breite, in den Decken flache Art, die in ihrem

Habitus die meiste Uebereinstimmung mit curticornis Schze (Algier,

Tunis) zeigt, von diesem jedoch durch die röthlichen, schlanken

Fühler mit länglich-ovaler — bei curticornis fast knopfförmiger —
Füblerkeule und den seitlich und zur Spitze tuberkulirten Decken

allein schon abweicht. — Ceuth. planidorsum Schze (Bochari:

Algier) zeigt mit der neuen Art in Form und Sculptnr des Thorax

sowie der Decken und deren Beschuppung zwar auch grofse Ueber-

einstimmung, ist jedoch durch etwas gestrecktere Form, den er-

heblich längeren, dünneren, hinten fein geriefelten und an der Basis

stark abgesetzten Rüssel sowie durch 6-gliedrige Fühlergeifsel von

jenem leicht zu trennen.

Ceuth. Chobauti Schze (Ghardaia: Süd- Algerien) in Form,

Sculptur und Bekleidung der neuen Art gleichfalls recht ähnlich,

besitzt, wie planidorsum, eine nur 6-gliedrige Geifsel, aber aufser-

dem an der Basis gezähnte Fufsklauen.

Der Rüssel des vorliegenden (^ ist nicht länger als das Hals-

schild, wenig gebogen, zur Spitze fast gerade und hier, seitwärts

1
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gesehen, ein wenig verjüngt, pechschwarz, an der Spitze pech-

röthlich, auf der hinteren Hälfte mit kräftigen, durch 3 Kiele ge-

trennten Punktreihen, zur Spitze glatt und glänzend. Fühler zart,

gelblich-braun, Geifsel 7-gliedrig, Keule klein, länglich-oval, zuge-

spitzt. Kopf zwischen den ziemlich grofsen Augen eingedrückt, die

hinten breite Stirn zur Rüsselbasis stark convergirend, die ganze

Scheibe dicht mit flachen, durch schmale Zwischenräume getrennten

und in Querreihen geordneten Punkten besetzt, Scheitel mit langem,

fast bis zur Stirn verlaufenden Längskiel. Halsschild breit, an den

Seiten stark gerundet, mit kurz halsartig abgesetztem Vordertheil,

oben flach gewölbt mit breitem, flachen Längskanal, Vorderrand

steil aufgebogen, auf der mittleren Scheibe mit meist länglichen,

dicht stehenden, durch feine Zwischenräume getrennten Punkten,

an den Seiten querhöckerig, die ganze Fläche mit länglichen, weifsen,

• nach vorn gerichteten Schuppen ziemlich dicht besetzt. Fgd. kurz,

zur Spitze in breiter Verrundung verengt, oben ziemlich flach, in

der Schildchengegend leicht eingedrückt, Schulterecken stark vor-

ragend und tuberkulirt, ebenso das 6., 7. und 8. Interstitium sowie

die Deckenspitzen der ganzen Breite nach. Streifen sehr fein und

kaum wahrnehmbar punktulirt, die Zwischenräume ganz flach und

ziemlich dicht mit weifsen, länglichen, an der Spitze gespaltenen

Schüppchen bedeckt, die auf der Scheibe spärlich, auf Sutur und

den Seiten dicht mit ovalen Schuppen untermischt sind.

Vorderhüften an der Basis sich berührend, Abdomen zur Spitze

ansteigend. Die ganze Unterseite ziemlich dicht mit ovalen, weifsen

Schuppen bedeckt. Schenkel braun, ungezähnt. Schienen röthlich-

braun, Tarsen röthlich-gelb, Klauen einfach. Die männlichen Mittel-

und Hinterschienen an der Innenkante der Spitze mit einem sehr

kleinen, kaum wahrnehmbaren Dörnchen.

Das einzige, von Quedenfeldt bei Saffi in Marocco erbeutete

Exemplar befindet sich im Berliner Museum.
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